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vorwort 

das vergangene quartal hat in vielfältigen bereichen weitere entwicklungen ermöglicht. abgesehen von 
interessanten Untersuchungen an der schmalen raute, hat sich durch meine beschreibung der rosenblüh­
tenlinien (analog zu den allgemein bekannten wurmlinien) ein mittel durchgesetzt, penros'sche und qua­
sipenros'sche parkettierungen visuell schlüssig zu beschreiben. wenn verknüpfungen im katalog auch 
gezeigt haben, dass ich schon vor vier jahren erste solche kurven gezeichnet habe, zeigt das beispiel 
einmal mehr, dass was lange währt, endlich gut kommt, dass intuition in meinem denken oft jahrelang 
klarer erkenntnis voran geht und mehr noch, dass ohne diese früh-erahnungsphase, es vielleicht auch 
später zu den einsichten gar nicht kommen würde. 

dass die entstandenen formen an Schildkröten denken lassen, hat einen kritikersagen lassen, dass 
diese bei Störungen bloss den kopf einziehen, sich aber für Iangzeituntersuchungen eignen würden. mag 
die formulierung auch spöttisch gemeint worden sein, sie ist auch witzig. mein frust, dass trotz des, seit 
einem quartal aufgeschalteten pentagitterblogs kein einziger diskussionsbeitrag von aussen gekommen 
ist, zeigt, dass ich für ein kritisches und konstruktives mitdenken sehr wohl empfänglich wäre. 

abgesehen von der informativen seite der rosenblühtenlienien haben diese auch zu einer ästhetisch 
neuen, insbesondere einer überraschend antropomorphen gestalt des pentagonalen sechsecks geführt. 

nachdem ich im letzten quartal die umrisse der 32 pentagonalen polygene in vektorgrafik umgesetzt 
habe~ ich einen drittel davon mit allen 5 dualitätsstrahlen durch die seitenhalbierenden gezeichnet 
und nebst der linearen ausführung entsprechend dem entwurfvon 2007 auch eine gestalterisch klärende 
variante mit vollformen besetzt. die beiden penrose-rauten habe ich als schwarz/weisse und bunte flecht­
rauten präzisiert. neu ist mir gelungen, ein inflationsf/echtrautenpaarzu erstellen, das mir erstmals eine 
digitale technikverfügbar macht, auch von aufwändigen quasipenros'schen prakettierungen präziese 
inflation maschinell zu erzeugen. während ich seit anderthalb jahren theoretisch weiss, wie ich trotz bei­
behaltung von nur vier gitterfehlern beliebig feine quasipenrose-rapporte schaffen kann, habe ich dazu 
nun ein werkzeug geschafft, mit dem ich dies unendlich lange praktizieren könnte. wenn auch nicht ein 
programm, so habe ich nun doch ein werkzeug, mit dem ich beliebig viele inflationen relativ rationell und 
vor allem praktisch genau genug zeichnen kann. der vor einem quartal im pentagitterbieg gemachte auf­
ruf zum suchen einer person, ~ein programm schreiben könnte, bleibt zwar aktuell, die dringlich­
keit aber ist geringer. den neuen illustratoreinstellungen habe ich zu verdanken, dies selbst geschafft zu 
haben. die idee alle möglichen drehlagen im voraus als parkettsteine anzubieten~ das parkettieren am 
bildschirm so sehr rationalisiert, dass ich damit erstmals schneller bin, als mit den physischen haftma­
gnetkartons. 

die bindungsanalyseder ersteninflationvon quasipenrose hat dank der vektorisierung endlich zu einer 
präziesen auszählung geführt. die früheren auszählungen konnten im wesentlichen bestätigt werden und 
zeigen~ auch vor einer haargenauen untersuchungergebnissebrauchbar sind. forschungen, die mir 
sinnvolle ergebnisse ermöglichen, ohne ein perlektionist zu sein. 

erstmals entsteht in der serie zusammengesetzter rautenpaare ein penroserautenpaar aus lauter po­
lygenen von peter j . Iu. dass solche grundsätzlich möglich sind, macht für mich erst wahrscheinlich, dass 
im antiken islam eine penrosestruktur doch noch gefunden werden könnte. alle 5 zuvor gebildeten 
polygonkompositionenwaren auf polygene angewiesen, die nach peter j . Iu derislamfür seine girihs nicht 
benötigt hätte. nach der übersieht der fünf ersten quasipenroseparketten mit dem «lu'schen» rautenpaar 
bei konstanter grösse, habe ich je eine a4 seite mit 2 rechteckrapparten parkettiert, um zu zeigen, wo­
nach im islam konkret gesucht werden könnte, wenn man dort eine penrosestruktur nachweisen möchte. 

neue metastrukturen über der schmalen raute führen mich auf eine systematische suche nach dem ur­
sprungsgeflecht zur schmalen raute~ zu den, seit dem 24.12.2011 (26207) abgeschlossenen Untersu­
chungen an der fetten raute. das ergebnis ist dieses mal aber weniger eindeutig und klar. von drei pentagit­
tern über der schmalen raute (pg 202, 209 und 211) die dazu vorläufig in frage kommen, könnte ich noch 
keines ganz ausschliessen. die komplexe Situation zeigt einmal mehr, dass für eine klare abgrenzung 
sprachlich grenzen gesetzt werden müssen (genaue definitionen), um die ich mich anfänglich gerne drücke. 
bei der fetten raute, bei der die antwort mit dem eigentlichen Ursprungsgeflecht seit einemjahrklar ist 
(18.2.12 mit 26407), zeigt sich, dass es nicht mehr sinn macht, wie bisher, die inflationsschritte von (zufälli­
gen zuerst gefundenen) quasipenrose aus zu zählen, sondern neu vom eigentlichen Ursprungsgeflecht aus. 

bei den immer wieder kehrenden Weiterentwicklungen ist die arbeit 28182 die wichtigste: die 634. meta­
strukturüber der fetten raute «interstella» stellt die metastruktur 410 vom 29.6.2009 neu in den schatten. 
nruill,3Y2 jahrenkönnen die damaligen polygene, die etwa 6%o der nicht rotationssymmetrischen restfläche 
zur gesammtfläche noch einmal um etwa die hälfte reduziert werden. ~könnte an meiner Iösung freude 
gehabt haben. ~ist damit nun das optimum erreicht. ~strukturelle verwandschaftdes neuen 
testsiegers zu dessen vorgänger lässt aber auch mutmassen, dass mit weitern inflations-schritten die nicht 
rotationssymmetrischen lparkettierungsbereiche unendlich weiter reduziert werden können. ~ 9. ~ 
des Ursprungsgeflechts hab'ich u.a. ~schon in angriff genommen. - 4-



inhaltsverzeich nis 
~'--------------------------------------------------------------------~ 

6 1. fortsetzung der umsetzung pentagonaler polygone in vektorgrafik 

1.1 pentagonale polygene allen fünf dualitäts-linien auf die seitenhalbierenden (20) 
1.2 einfache flechtrauten (form v. 2011, farbe v . 2012) und inflatierte flechtrauten in allen drehlagen erlauben 

komfortable parkettierungen (!rotz einheitlicher farbe jeder bandrichtung) nur durch einfache Iranslai ionen (24) 

2. zwei möglichkeiten dichter dreirichtungsgeflechte und wie durch streckung des einen 
dichten dreirichtungsgeflechts das einfachste undichte dreirichtungsgeflecht entsteht 

2.1 übersieht über die beiden dichten hexagonalen dreirichtungsgeflechte 
2.2 hexagonales dreirichtungsgeflecht mit wurmlinien und geraden bändern, in einem funktionsmodell als dichtes und 
undichtes dreirichtungsgeflecht so gegenübergestellt, dass die streckung der wurmlinien als unkonventionelle technik 
ein bekanntes gel lecht (dem dichten hexagonalen wurmliniengeflecht) zu einem andern bekannten gellecht (dem ele­
mentarsten undichten dreirichtungsgeflecht) metamorphosiert und dadurch legitimiert. 

der streckungsvergang wird am hexagonalen gellecht illustriert, in der «übersieht der einfachsten pentagonalen meta­
strukturendie dichte 2-, 3, 4- und 5-richtungsgeflechte mit wurmlinien ermöglichen" wird an stelle des d reirichtungsge­
flechts ein neu erkanntes gesetzt, das an das hexagonale noch näher herankommt. 

3. analyse der bindungen der Inflation von quasipenrose nach häufigkeit und drehrichtung 

4. ergänzungen zur quasipenrosereihe 

4.1 reinzeichnungder (vor einem jahr entworfenen) überlagerungdes vermeintlichen ursprungsgellechts mit der fünf­
ten inflation. dank der vektorisierung des flechtrautenpaares wird erstmals klar, dass die bandbreite des groben ge­
llechts weder den grossen noch kleinen abständen des feinen geflechts entsprechen sondern in ihrer breite irgendwo 
dazwischen liegen (35) 
4.2 die achte inflation des ursprungsgeflechts parkettiert und dessen ammanlinien als pentagitter 206 (inflation der in­

llation von quasipenrose) verflochten. während mir für die «reinzeichnung .. der ersteninflationvon quasipenrose (pg 
1 80) nichts genaueras möglich war, als ein x-lach zusammengestückelter scan über dem a4 flachbettscanner, erreiche 
ich bei dieser noch feineren stufe dank vektorisierung der inflationsflechtrautenpaare eine noch höhere präzision (39) 
4.3 übersieht über 8 bisherige metastrukturender quasipenrosereihe und der entsprechenden undichten gellechte (45) 
4.4 die vier bisher feinsten inflationenvon quasipenrose verglichen mit dem vermeintlichen ursprungsgeflecht, dem er­

sten gellecht mit der symmetrieart 3. die überlagerung visualisiert mit ihren langreichweitigen symmetrien insbesondere 
die .. J<rähenfüsse" und die strukturelle identität der ganzen quasipenrose-reihe (46) 

5. rosenblühtenlinien in punktsymmetrischen (rasen) und einfach achsialsymmetrischen 
formen (Schildkröten) als pendent der wurmlinien, zur interpretation quasikristall iner Strukturen 

5.1 bei penrose 
5.2 bei quasipenrose 
5.3 zusammenzug zweier kleiner und einer grossen schildkröte zu männlichen bzw weiblichen einsteinparketten 

6. penroserautenpaar aus lauter polygonen von peter j. Iu 

7 metastrukturüberlagerungen zur fetten raute 

7.1 ermittlung der metastruktur der bisher feinsten inflationsstufe in der quasipenrose-reihe. 
7.2 reduktionder ersten d rei quasipenrose-metastrukturen auf 1, 2 bzw. 3 penroseknoten. 

8. neue metastruktuen über der fetten raute 

9. neue metastruktuen über der schmalen raute 
insbesondere auf der suche nach dem ursprungsgeflacht zur schmalen raute 

10. diskussionder pg's 202 u. 209 als eigentliches ursprungsgeflechtder schmalen raute? 

11. verschiedene, immer wieder kehrende themen mit nur bescheidenen Weiterentwick-
lungen siehe separates inhaltsverzeichnis 

12. verzeichnisse 

12.1 katalognummern nach seilenzahl im s.o.nr. 251 geordnet 
12.2 nach katalognummern geordnet, die seilen zugewiesen 
12.3 titelverzeichnis nach katalognummern geordnet 
12.4 movies auf DVD 

19 

31 

34 

49 

64 

72 

92 

100 

104 

110 

129 



1. fortsetzung der umsetzung pentagonaler polygene in vek­
torgrafik 

1.1 pentagonale polygene allen fünf dualitäts-linien auf die seitenhalbie­
renden 
1.2 einfache flechtrauten (form v. 2011, farbe v. 2012) und inflatierte 
flechtrauten in allen drehlagen erlauben 

komfortable parkettierungen (trotz einheitlicher farbe jeder bandrich­
tung) nur durch einfache translationen 
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die ersten 10 polygonemit ~IIen 5 str~hlen in den seitenh~lbierenden (die arbeit 19668 vom 20.11.2007 diente ~ls entwurf) während ich sonst überall die 
konturgleich färbe (0.5 p) m~che ich der harmoniezu liebe bei gelb die fläche heller als die kontur. diekonturbleibt so dunkel wie 2007, weil sie sonst auf 
weiss zu wenig kontr~streich wlire. 27987 12.3.2013 frs 





27990 12.1.2013 frs 
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einfache und inflatierte flechtrauten 
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die inflation wird erreicht, indem jede einfache raute (links) in dessen komplexeres adäquat (rechts) aufgegliedert wird 

28141 quellen: farbfünfklang von wilhelm ostwald, rautenformen von roger penrose, rautendekoration (ohne 
das unten durch und oben drüber) mit feinen Iinien von robert ammannund paul steinhardt 11.2.2013 frs 



umsetzungdes flechtrautenpaars in allen möglichen drehlagen als vektorgrafik 

bii'ICIUf'I9EJ'IITU<IErn UITtelgi!ISim DlnCI.mgengegenCien '-1'11111UJerslnn 20. Urd 21.1.2013 frs 



28040 

je eine raute mit der 
geflochtenen inversi­
ondarunter 

so angeordnet, wie die polygene am rationellsten die 
inflationdes intlatierten quasipenroses parkettieren liess: 
jede raute wird am besten etwa 30 mal unmittelbar überei­
nander kopiert. so kann immer am gleichen ort die gleiche 
raute aus der übersieht geholt werden oder ganze gruppen 
können angeklickt herausgeschoben werden. 
obschon es nur 20 rauten braucht sind hier deren 50 stapel 
angeordnet. damit kommen nicht alle stapelgleich oft vor. 
es spielt keine rolle aus welchem die an sich identischen 
formen bezogen werden, aber je nach gesuchter position 
lässt sich das polygen so viel einfacher finden das wichtigs­
te ist, dass nie ein polygen gedreht würde, denn da würde 
die hintergrundstrukturtnicht mehr stimmen. 

die rauten sind hierbei schon auf jene grösse skaliert, 
in der ein rechteckrapport eine aS seite belegen wird. 

26.1.2013 frs 
am 27.1.2013 korrigiert 



die roten, 
grOnen und 
grauen rauten 
sind alle gleich 
gross. 
die roten und 
grOnen sind ln 
goldenen 
schnitten 
backsteinartig 
zueinander 
versetzt, die 
grauen sind 
stoss an stoss. 

das rechteck 
wachst bel 



vorbereitungder präzisierung der pfade (einer 
farbe pro flechtbandsektor) gernäss 

der datei 28019 mit dem einfachen 
flechtrautenpaar in seinen 40 

variationen. 

die vier gruppen sind folgendermassen konsequent hintereinander angeordnet: 

zu vorderst: 
farbige flechtbänder lnkl. (direkt gruppiert) mit der umliegenden raute mit transparenter fläche und 
transparenten IInien zwecks schnappen ln den rauten-ecken auch wenn diese nicht dargestellt wOrden. 

zweltvorderste ebene: 
bindungstarben hellgrau dunkelgrau bei farbbändern. die belden grauwerte können später bei bedarf ln 
gelb und blau bei schwarzen bändern umgefärbt werden. 

hinterste ebene: 
polygonfarbe gernäss standart 20403 
die hellen polygonteile zeigen die blndungen Im uhrzelgerslnn, die dunklen polygonteile die blndungen 
gegen den uhrzelgerslnn. 
hierbellst einmal mehr der pfell und drache entstanden, deshalb sollen diese auf darunter liegenden 
ebene erhalt bleiben. 
die lnflatlerten flechtrautenpaare sind 100% Identischer selten länge. bei den einfachen flechtrautenpaaren 
Ist diese Identität nicht 100% gewährleistet. sie sind hier nur der Obersicht halber mltr abgebildet. 
bei belden rauten des lnflatlerten flechtrautenpaars hat diese blnnenzelchnung auf der einen selte zwei 
bänder neben der mltte, auf der andern selte ein band etwa Im goldenen schnitt zur elnenecke und fast 
ganz aussen bei der andern ecke. 

Interessant Ist auch, dass nur das ursprüngliche flechtrautenpaar ln Jeder raute alle fOnf r1chtungen der 
bänder (5 farben) aufweisen. die schmalen flechtrauten des Inflationsrautenpaars haben nur vier. 28029 



ein pentagonales geflecht besteht auf der einen gleichen seite 
nur (entweder) aus diesen 20 rauten (oder aus den 20 rauten der vorangehenden 28037) 

28038 



28032 

20 THEORETISCH MÖGLICHE RAUTEN-VARAIATIONEN 

4 

5 

die gru ppen 1, 3, 5 und 7 erscheinen auf der vorderseite, 
die geradzahligen gruppen 2, 4, 6 und 8 erscheinen 
auf derrückseitedes getlechts oder umgekehrt. 



1 2 

3 4 

5 6 

testlauf für das inflationsrautenpaar 
1. gegebener ausschnitt aus 27762, der reinzeichnungdes inflatiierten quasipenrose mit dem inflationsrautenpaar. 
2. inflation der inflation, die ich darüber parkettierte (wobei die drei dahinter gelegenen ebenen unter jedem polygon 
versteckt bleiben). 
3. wenn die oberste ebene abgehoben wird, was am besten mitauswahlgleich farbläche erfolgt, bleiben die graue 
knotenanalyse und das eigentliche geflecht übrig. statt mit degruppieren ist es rationeller, sie mitauswahlgleich Oberflä­
chenfarbe (hellgrau und dunkelgrau nacheinander einzeln) auf eine neue ebene zu ziehen. 
4. die bindungsanalyse 
5. das geflecht 
6. die ausgangsmetamorphosezur kontrollemit der ausgangsform (kann z.b nach gruppierungund lasierend über der 
ausgangsform ein- und ausgeblendet werden) allfälligefehlerwürden so sofort augenfallig. 
28045 27.1.2013 frs 



2. zwei möglichkeiten dichter dreirichtungsgeflechte und wie 
durch streckung des einen dichten dreirichtungsgeflechts 
das einfachste undichte dreirichtungsgeflecht entsteht 

2.1 übersieht über die beiden dichten hexagonalen dreirichtungsgeflechte 
2.2 hexagonales dreirichtungsgeflecht mit wurmlinienund geraden bän­
dern, in einem funktionsmodell als dichtes und undichtes dreirichtungsge­
flecht so gegenübergestellt, dass diestreckungder wurm Iinien als unkon­
ventionelletechnikein bekanntes geflecht (dem dichten hexagonalen 
wurmliniengeflecht) zu einem andern bekannten geflecht (dem elemen­
tarsten undichten dreirichtungsgeflecht) metamorphosiert und dadurch le­
gitimiert. 

der streckungsvergang wird am hexagonalen geflecht illustriert, in der 
«übersieht der einfachsten pentagonalen metastrukturendie dichte 2-, 3, 
4- und 5-richtungsgeflechte mit wurmlinien ermöglichen» wird an stelle 
des dreirichtungsgeflechts ein neu erkanntes gesetzt, das an das hexa­
gonale noch näher herankommt. 

19 



wie sich das dichte dreirichtungsgeflecht flechten lässt und wie aus dem noch dichten he­
xagonalen wurm Iiniengefiecht das elementare undichte dreirichtungsgeflecht entsteht 

dr~lifach•~r belegung der fläche mit 
geraden bändern 

zweifache belegung der fläche mit 
hexagonalen wurmlinien 

dichtes dreirichtungsgeflecht 1 

dichtes dreirichtungsgeflecht 2 

alle bindungen sind identisch 
(sechseckig) 

hier gibt es zwei verschiedene bindungs­
arten 

durchleuchtung 

durchleuchtung 

vorderseitig und rückseitig sind die beiden dichten drei richtungsgellechte 1 und 2 identisch. die durchleuchtung oder ein wägen des gewichts wOrde aber 
zeigen, dass das obere genecht wegen seiner dreilagigkeit schwerer wäre. die beiden gellechte unterscheiden sich auch in ihren bindungen. die hier beson­
ders deutlich sichtbar sind, weil sie absichtlich nicht 1 00%-ig dicht geflochten wurden. 
dieser innere unterschied alleine aber wäre nicht interessant genug gewesen. als dass ich mich den vergleich einen ganzen tag kosten liess. wesentlich an 
dieser studie sind fOr mich zwei dinge: 

1. wurmlinien. die ich bisher bloss in pentagonalen gellechten anwandte (von mathematischer Iiteratur aber weiss, dass sie auch in orthogonalen parkettie­
rungen vorkommen können), begegnen mir hiermit erstmals in einer hexagonalen anwendung. wurmlinien erscheinen niCht mehr so exotisch. 

2. das eigentlich lohnenswerte ergebnis des versuchs ist aber die tatsache, dass hier - gewissermassen auf dem festen boden der flechtkunst - das gleiche mit 
den wurmlinien gemacht werden kann, wie was ich während des vergangenen jahrs immer wieder mit penagonalen wurmlinien gemacht habe: man kann sie 
als garne geflochten strecken und kommt mit der Streckung zu einem «neuen» geflecht, das als das einfachste hexagonale dreirichtungsgeflecht ein alt 
bekanntes ist. anders gesagt, auch wenn die Streckung von bändern nicht weiteres wäre als ein splin von mir zeigt sieh hier, dass das produckt nach wie vor 
deroperationein durchaus reales ist. das strecken von wurmlinien tohrt trotz noch so skuril sCheinender ideevon bekanntem zu bekanntem. das muss doch 
dedeuten. dass auch diemethodegar nicht so daneben sein kann, wie es scheint, wenn sieh bisher noch niemand zu meinen simplen Hechtstudien auf der 
hompage und im pentagitterblog geäussert hat. vielleieh lebe ich zur falsChen zeit, oder in der falsChen gesellschaft, manchmal denke iCh, dass dieses gefOhl 
täuscht und dass die praktizierten vorgänge wie streckung und Stauchung von einer elementarität sein könnten wie die tatsache, dass die spiegelung in der 
ebene, auf die nächst höhere dimension angewiesen ist. 

durch die Streckung der wurmlinien 
des obigen hexagonalen dichten 
dreiriehtungs geflechts lässt sich also 
das gewöhnlichste hexagonale drei­
riChtungsgellecht erzeugen. 
die streckung der wurmlinien ist 
vielleicht auch eine art metamorpho­
se durch die «nächst höhere deimen­
sion", die in mir nicht bekannten 
HeChttheorien längst schon einen 
namen kennt. 

in anbetracht dessen, dass ich bei pentagitter 169 mit Sicherheit nachweisen konnte, dass durch die Streckung der wurmlinien die deflation des ausgangsge­
flechtes entstanden ist (arbeit 25942 publiziert als youtubefilm http://youtu.be/N6ievaZQn6g), wäre die vermutung so naheliegend wie kOhn zugleich, dass 
auch in dieser arbeit, in der ja nichts als wurmliniengestreckt werden, das produkt als deflation bezeichnet werden könnte? wären demnach die mögliChkeit 
von inflation und deflation nicht auf gitter mit goldenen sChnitten besChränkt? bei pentagonalen Strukturen wird der begriff häufig auch in der Iiteratur verwen­
det, bei andern Strukturen habe ich ihn aber noch nie gehört. - zumindest so vie·l ist die eintagstliege wert: es gibt fälle wie diesen. in denen verflochtene und 
hernach gestreckte wurmlinien zu sinnvollen zusammenhängen !Ohren, auch wenn sie - wie hier - nur bekanntes mit bekanntem verbinden. 

27912 28.12.12 frs 



2 dreirichtungsgeflechte mit identischervorderseiteaber unterschiedlicher rückseite 

links: wurm Iiniengefiecht mit je 2 lagen: rechts: geflechtmit drei geraden parallelenscharen 
in beiden fällen sind die rückseiten der bändergleich gefärbt wie deren Vorderseiten. 

vorderseite vorderseite 

rückseite 
rückseite 

wenn auch das flechten mit wurmlinien (hier erstmals mit hexagonalen wurmlinien realisiert) nicht gleichermassen 
herkömmlich ist, wie das flechten mit geraden bändern, scheint doch die version links mit den wurmlinien auf­
grund des erscheinungsbildesseiner rückseite das viel «normalere» geflecht zu sein. 

27953 4.1.2013 frs 



didaktische 
anleitung für 
das dichte 
dreirich­
tungsge­
flecht mit 
wurmlinien 



dichtes d reirichtungsgeflecht 
über dem weissen quadratmit 
geraden bändern 

dichtes d reirichtu ngsgeflecht 
über dem weissen quadratmit 
wurmlinien 

27956 4.1.2013 frs 



5.1.2013 frs 



' 

27967 6.1.2013 frs 





streckung je 
eines penta­
gonalen 
Wurmlinienge-

das pentagitter 169 (quasipenrose) gestreckt 
fürt zu dessen inflation (dem pentagiter 182) 

flechts (oben) -~~ 11111111 
und eines he­
xagonalen 
Wurmlinienge­
flechts (unten) 

27982 

pentagitter 182 
links entstanden als Streckung (explosion, expansion) der wurm Iinien von pg 169 und 

rechts alsdeflationvon pg 169 und dessen neuparkettierung mit dem flechtrautenpaar. 
25929 12.10.2011 frs 

die streckung des dich­
ten hexagonalen Wurmli­

niengeflechts führt zum 
einfachsten 

undichten 
hexa­

gonalen 
geflacht 



einfachste pentagonale metastrukturen, die dichte 2-, 3-, 4- und 5-richtungsgeflechte mit wurmlinien ermöglichen 
anzahl richtungen. 
nummer u. name 
der metastruktur 

5 (von 25176) 

quintessenz 

255) Kaninchen 

4 (von 25967) 

himmelsrichtungen 

578) ursprungs­
metastruktur 

3 (von 27853) 

anschauliche 
dimensionen 

21) 
~Zickzacklinie 

2 (von 18164) 

elektrische Iadungen 
und 
biolog. gaschiechter 

22) simplifizierter 
schmaler Schmetterling 

+ • 
22 36 

8 14 

2 4 

2 6 

" "' s 
I!! 
d g 

58 9 

22 7 

6 3 

8 4 

cli! 
· ~ ~ "' 1ii ... 
E~ 
E E 
I>& 

~ ·,: 
"' ;> 
<-· 
E 
<.> 

~ ·,: 
"' ;> 
<-· 
E 
<.> 

d -" 0 

·" -~ 
<-· 
E 
<.> 

<-· 
E 
E 
Q. 

komposition 
des motivs 
mit dem rautenpaars. 

geflochten: 
jede richtung eine andere 
bandfarbe bandfarbe. 

mittelparallelen 
der wurm Iinien bunt, 
rautenkanten hellgrau. 

die mathematischen knoten; bunt 
reguläre penroseknoten. 
unbunt die in penroseparkettie­
rungen unmöglichen knoten. 
bzw. die Hechttheoretischen 

ist nun so seht worden, dass schon ein schönhcitsfchlcr geworden is1, dass das zwcirichtungsgcflccht komplexer ist. so clcgatnt dicsos auch ist, von vicUci cht konsequenter. es 
einfacher und damit die klarere aber es wäre noch nicht schon ein wenn ich die fette raute nähme, müstc ich .-wurmlinicn)• aus dem titcl nehmen. 

I ©franz r. schmid namedes dokumentes: 28152.doc I Oberarbeitungsnummer: 15 gedruckt: 01.04.13; erstel~: 16.02.13 19:29 I quelle der eigenen arbeiten: 25985 vom 22.10.2011 qzt seite 274 1-1-





die idee, von kugeln mit konstanter grösse, im raum auszugehen zeigt, dass 
dadurch nicht nur die orthogonale und hexagonale struktur resultiert, sondern 

der rhombenzwölfflächnerals raumfüller 
weist in der einen dimension orthogonale, 
in der andern dimension hexagonale quer­
schnitte auf. 

der reguläre dodekaeder ist zwar kein flä­
chenfüller, aber der körper, der entsteht, 
wenn man reguläre kugeln im raum total 
zusammenpresst, führt zu einem Zwölf­
flächner, dem irregulären dodekaeder, 
dem sogenannten rhombendodekaeder. 

dass auch die pen­
tagonale struktur 
und in der kristallo-
graphie der ikosae­
drit, ihren platz im 

von links nach rechts W'l der folge meiner entdeekungen: 

l . def•ego!A•epenUlgOndodekaedef(l9S7) s stem haben 2. def Olthogonale IOutendodekaedef odeJ lhombendodekaedef (2006) • 
3. der a rautendodekaedef von robert ammann 2008 

28001 
19.1 .2012 

frs 



3. analyse der bindungen der inflation von quasipenrose 
nach häufigkeit und drehrichtung 

31 



10 bindungen (der ersten inftation) von quasipenrose im rechteckrapportvon pentagitter 203 
geordnet nachhäufigkeitund drehrichtung 

dreh ric htu ng 

ec te 
pen roseknoten 

C)0GGQQ080() ~;~:~~ ~~~-
• I • T • b1ndung 

208 208 

72 74 66 64 54 56 54 64 64 74 

e ' -78 80 80 I. 
20 18 24 26 30 30 30 26 24 18 

~--~· ···*i··· l· 10 14 18 16 22 16 18 12 14 152 I. • 52 

12 14 10 8 6 6 6 8 10 14 I. • 24 18 

knoten für • • quas1penrose 

2 2 
abzahl polygone total: 2738 
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vereinfachungder auszählungder bindungen im rechteckrapportvon 
pentagitter 203 durch zusammenzugder entgegengesetzten richtungen 

dreh ric htu ng CD088CS) anzahl auf- ~ISt 1mmer zusammengesetzt 

treten pro aus 2+ 3 

bindung oder 1 + 4 
ecnte •••• • 4 * 208 + 1 * 214 
pen roseknoten 214 208 208 208 208 1n.11.f\ 

differenz 6 

72 74 66 64 54 
56 54 64 64 74 
128 128 130 128 128 

642 4 * 128 + 1 * 130 
128 128 130 128 128 differenz 2 

t , - - ' 
4 * 80 + 1 * 78 

differenz 2 
78 80 80 80 80 398 

• ~ ,. 20 18 24 26 30 
30 30 26 24 18 

~ ~ 
50 48 50 50 48 

246 3 *50+ 2 * 48 
50 48 50 50 48 differenz 2 

~···· 
10 14 12 18 16 
22 16 18 12 14 

••••• 
32 30 30 30 30 

152 4 *30 + 1 * 32 
differenz 2 

32 30 30 30 30 

• 58 differenz 6 

• 52 -
110 

110 110 

••••• 12 14 10 8 6 
6 6 8 10 14 

••••• 18 20 18 18 20 
94 3 *18+ 2*20 

18 20 18 18 20 differenz 2 

• 24 

• 18 differenz 6 
42 -

42 42 

knoten für • I. 2 keine differenz quas1penrose 2 
2 2 4 

) 2 
2 

keine differenz 

4 
4 

28260 total 2738 12.3.2013 frs 



4. ergänzungenzur quasipenrosereihe 

4.1 reinzeichnungder (vor einem jahr entworfenen) Überlagerung des 
vermeintlichen Ursprungsgeflechts mit der fünften inflation. dank der vek­
torisierung des flechtrautenpaares wird erstmals klar, dass die bandbreite 
des groben geflechts weder den grossen noch kleinen abständen des fei­
nen geflechts entsprechen sondern in ihrer breite irgendwo dazwischen 
liegen. 

4.2 die achte inflation des Ursprungsgeflechts parkettiert und dessen 
ammanlinien als pentagitter 206 (inflation derinflationvon quasipenrose) 
verflochten. während mir für die «reinzeichnung» der ersten inflationvon 
quasipenrose (pg 180) nichts genaueres möglich war, als ein x-fach zu­
sammengestückelter scan über dem a4 flachbettscanner, erreiche ich bei 
dieser noch feineren stufe dank vektorisierung der inflationsflechtrauten­
paare eine noch höhere präzision. 

4.3 übersieht über 8 bisherige metastrukturen der quasipenrosereihe und 
der entsprechenden undichten geflechte. 

4.4 die vier bisher feinsten inflationen von quasipenrose verglichen mit 
dem vermeintlichen ursprungsgeflecht, dem erstengeflechtmit der sym· 
metrieart 3. die Überlagerung visualisiert mit ihren langreichweitigen 
symmetrien insbesondere die «krähenfüsse» und die strukturelle identität 
der ganzen quasipenrose-reihe. 

34 

















28067 31.13 fr .. 







übersieht der 8 stufen 
vom eigentlichen 
Ursprungsgeflecht 
bis zur zweiten inflation 
von quasipenrose 

blau/violette zeile: me- ...,. ,,...;::;.;..-;;..,;;.,nr~•;..;.;;::;.-=•...,. 

tastrukturen mit den 
beiden rauten; 

rot/grün hinterlegte 
geflechte; 
bindungsanalyse; 

schwarz/weisse aus­
führung: periodisches 
pentagittermit aperio­
discher major-minor­
folge im motiv. 

28173 
(Überarbeitungen von 
26441 und 27665 in­
flation der inflation 
von quasipenrose 
aus 28174) 
23.2.2013 frs 







wie aus der fetten raute (mitte links) 
über die inverse aureole mit zwei schmalen rauten 
(oben) als letzte doppelt achsialsymmetrische par- ~;..,·~r..\~'rf-:~~\i.i~~~~~~~~\:·q~.\;.:~~~~:l.:-:.r~:~~l~~\~ 
kettierung, 
die schinde! (das efeu), jene parkettierung wird, 
die mit den grössten seitenlängen nur noch einfach 1*-'•·7~':'f?.:=·\--f"A~~~\...,.;;'I~.::'~"'J.>~~\:>"''J-'*""'';;hi.~i'~~\-.:Ag~.\..~1r~ 

achsialsymmetrisch ist. 

interessant ist , wie hiermit erstmals spontan das 
inflationsrautenpaar entsteht; sogar mit der glei­
chen seitenlänge. 
28195 26.2.2013 frs 



5. rosenblühtenlinien in punktsymmetrischen (rasen) und ein­
fach achsialsymmetrischen formen (Schildkröten) als pendent 
der wurmlinien, zur interpretation quasikristalliner strukturen 

5.1 bei penrose 
5.2 bei quasipenrose 
5.3 zusammenzug zweier kleiner und einer grossen schildkröte zu männ­
lichen bzw weiblichen einsteinparketten 

49 



1ür mich neue el'kenntnis ZOJr penroseparkettierungen: 

rosenblühtenlinien erlauben im gegensatz zu wurmli­
nien viel einfache( die extrapolation einer penrose­
struktur! 

zur abklärung, ob in einer echten penrosepar­
kettierung wenn mit der fetten raute die ringe 
umschrieben werden, auch wie bei 28157 mit 
den roten und blauen jemals zwei ringe anei· 
nander stossen oder ob schon mit,Qiesem 
ganzen kontursegment und nicht erst mit der 
gelben fahlstelle die quasipenroseparkettierung 
von der regulären penroseparkettierung 
abweiche, fahre ich erst mal einige konzen­
trische solche ringe in 20090 nach. 
das ergebnis zeigt keine solche paarungen und 
legt nahe, dass wahrscheinlich diese pas­
senden stellen sehr wohl schon penroseregel· 
verstösse sein mOssten. 

die reu""1 .. 8 
geraden folgen, btn ich 
versucht, die hter mrt 
warmen farben herausgeiO­
seten formen 
rosenbiOhten-llnien z~ 
nennen. im unterschied zu 
den wurmlinien bestehen 
rosenbfOhtenllnien nur aus 
fetten rauten. ergeben ober 
genauso eindeutig fonsetz­
bare flguren rn der penrose­
struktur. wahrsehernlieh 
kennt d•e forschung tor d~ese 
formen auch schon minde­
stens ernen begriff. 

28169 

extrapolierter bererch ohne gewähr aber wahrscheinlich 
1g.2.2013 



wie verhällt es sich 
mit den Schildkröten 
in der regulären 
penrosestruktur? 

es ist offenbar so, das~ so I ehe 
hier nur scheinbar vorkom­
men: im p rinzip sind hier alle 
rosenblühten-linien konzen ­
tris eh und rotati onssymme­
trisch, selbst dann, wenn ich 
von einer fetten raute ausge­
he, die bisher den anschein 
machte nur eine einzige Sym­
metrieachse zu besitzen. 

28171 21.2.2013frs 
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so sehen die zw;schenräun e bei den unterschiedichen fcrmen aus, ......;e sie bei 28124 gegeben sind so sähen die zwischenräune aus, wenn die lirb blau gefärbten fcnn en genau die gestalt der roten formen hätten. 
in anbetracht dessen,m.ss de sctrwarzen z......;scherräume beim til d links ~.nd recht nicht idertisch sind kann geschlossen werden, dass de Haue und rcte figurnur seiT ätnlich aber nicht deckungsgleich sind. 28125 9.2.20 131'rs 
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28170 antropomorphe Zusammenfassung der rotations- und achsialsymmetrien in den pentagonalen quasipenros'schen geflechten 20.2.2013 frs 







6. penroserautenpaar aus lauter polygenen v. peter j. Iu 

64 



erstmals ein penrose-rautenpaar erreicht, das nur mit polygenen von peter j. 
Iu komponiert ist. die grundsätzliche realisierbarkeit eines solchen paars be­
deutet, dass im islamdurchaus auch eine reguläre penroseparkettierung ge­
funden werden könnte. etwas, das ich vor dieser entdeckung nicht eigentlich 
habe glauben können, von peter j. Iu aber schon 2007 vermutet worden ist. 

28197 

+ 

22672 vom 22.7.2009 

22372 23.5.2009 
und 22930 

+ 

23323 vom 8.2 .201 o 

anschlüssesymmetrisch + 

von 24285 

vom 6.1 0.2010 

22913 vom 16.9.2009 
6.9.2009 frs 22912 

28196 26:201.13 fTs 

anschlüsse aysmmetrisch -

26 .2 .201 3 frs 



die fünf ersten quasipenroseparkettierungen (inflationsreihe) 
belegt mit dem rautenpaar, 
das nur polygonevon peter j. Iu aufweist. 

28234 

je ein rechteckrapport 
mit konstanter rautengrösse 

1~5 
4, 

~---------'7 .3.2013 frs 
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7. metastrukturüberlagerungen zur fetten raute 

7.1 ermittlung der metastrukturder bisher feinsten inflationsstufe in der 
quasipenrose-reihe. 
7.2 reduktionder ersten drei quasipenrose-metastrukturen auf 1, 2 bzw. 
3 pen roseknoten. 

72 





























28110 8.22013 frs 









die drei ersten stufen der quasipenrosereihe könnten mit 1, 2 bzw. 3 penroseknoten vereinfacht parkettiert werden. 

28240 10.3.2013 frs 





8. neue metastruktuen über der fetten raute 

92 
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9. neue metastruktuen über der schmalen raute 
insbesondere auf der suche nach dem Ursprungsgeflecht zur schmalen 
raute 

100 



28207 2.3.2013 frs 





28301 25.3.2013 frs 



10. diskussion der pg's 202 u. 209 als eigentliches ur­
sprungsgeflecht der schmal,en raute? 

104 



vergleichzweierpentagonaler geflechtein denproportionender sch­
malen raute, bei denen die regulär alterniernden schränkung erfüllt ist. 

oben pentagitter 200 vom märz 2012 (26517): jede richtung ~uidistant schwingende bänder, hier mit diversenbandbreitenaber auch ein­
heitlich flechtbar. zahlreiche krreuzungen ohne bindungen. jederichtungist (mal abgesehen von den schwingungen) in sich ~uidistant. 
unten pg 209 vom märz 2013 (28297): allebänderzwar geradlinig, aber pro rechteckrapportvier versetzungen. ausschliesslich echte bin­
dungen. jederichtungist bidistant die flachen diagonalen sind regulä' alternierend, die senkrechten im motivaperiodisch alternierend. 
interessabt ist, dass die steilen diagonalen in gleicher anzahl vorliegen u. dass das obere horizontalen, das untere vertikalen aufweist. 

gegenüber dem IetziEtuigen ist das neue geflacht extrem viel stabiler und dichter. die verrückungen sind auf genaue bahnen konzentriert. 
28298 24.3.2013 frs 



dass dieses gellecht als dichtes pentagonales drei richtungsgellecht nicht aufgeht, zeigt, daas es bei den bishe­
rigen keineswegs selbstverständlich war, dass ihre schränkung regulär alternieren konnte! 

auf drei echte penroseknoten entfallen drei verbotene penroseknoten. flächenmässig gar mehr verbotenes gegen­
über einer regulären penrosestruktur. 

Ir 



28299 



pentagitter 209 
28297 
24.3.2013 frs 



auf der suche nach dem ursprungsgeflacht zur schmalen 
raute Und dessen metastru ktur als analog zum simJ:lifizierren SChmetterling (MS 22 über derfetten raure) 

das ergetnis der un1ersuell ung kam niellt so einfa::ll festgeh aten IA8rden, we dies tei der fetten rru1e mit dem simpifizier1en sell met1erling 
möglich wa. die Iösung 4 wa-e diesem tezugliell schlichtheil (grosse der p:ll ygone und deppalte cchsi a~)o!Tlmetrie im reellteckr app:lrt) 
offensichUiell cm n a:tls1en. deshabhabe iell diese sellon im letzten qu a-ta in erw~ung gezogen, dem as aber ruch gleiell temerkt, dass 
die instal:ilitat der unmoti 1Aer1en zickz cck Iinien as fleelltb2nder nicht oon einem eigenUiellen gellecht sp-eellen Ii esse. die hier neu dazukom­
menden er ~ungen oon 2) (pentcgit1er 21 I) und 3) (pantcgitter 209) sind 211 siell zwa teide sehr interesscnt, aber letzliell seileint sich 
doell das schon im letz1en qua-tagefundene pantcgit1er 202 mit seiner bcnds)olllmetrie (s)o!Tl. nr. 3 oon 27879) als Iestsieger zu er\Aeisen. 

1) das pen~agitrer 202 über der 
schmeJen raute vom letzten quatteJ 
scheint sich an einfachheitnicht 
mehr einfach ü tertretfen lassen. die 
ihm zugrunde liegende ms 71 üter 
der schmalen raute ist offenbar so 
elementar, dass sie dem Ursprungs­
geflecht üter der fetten raute mse 
22, dem sim plifizietten schmenerling 
entspricht 

2) der \ersuch, diesem s zu de11atieren 
ist ZIJ\el' bereits im letzten quartsJ 
gescheitert, trotzdem finde ichmit den 
grünen und roten bander'J\eiterungen 
eine Iösung für ein p3ntagonaJes 
genecht (pg 211), dessen schränkung 
regulär aJterniert und dessen band \er­
setzungen nicht zahlreicher sind, aJs in 
aJien p3ntagonaJen geilechten ü ter 
der fetten raute mit ap3riodischer 
mapr-minor-folge, nämlich pro recht­
eckrapp:~rt \Aer. interessant ist die 
rosarote Zickzacklinie, eine art 
zWschenraum, den es tei allen adä­
quaten der fetten raute nicht tedarf. 
3) die m etastruktur 77 üter der 
schmeJen rauteergibt ZIJ\el' ein 
geftecht mit nur \Aer versetzungen im 
rechteck~app:~rt und die m etastruktur 
kann auch ni eh t 1/\ei ter de fla nie tt 
1/\erden aber sehr merk IJ\Ordig ist die 
tatsache, dass im unterschied zu eJien 
endern ansätzen (tei den schm eJen 
und fetten rauten) 1/\eder in längs-
noch querrichtungeine spiegelachse 
auszumachen ist. eineachsein der 
Iängsrichtung entsteht erst durch die 
as~metrischen flechtrauten. ~ 209. 

4) dass diese einfachste parkenierung 
mit p3nroserauten üter der schm eJen 
raute (ms 49 ••hin und zurück ••) kein 
trauchbares ge11echtliefert, hateich 
schon mit 27636 im letzten quartaJ 
gemerkt 
die steilen diagoneJen IJ\Orden testen­
faJis erst im überüternäc hsten 
eine fortsetzung finden. mit der eleaar1d i;< 
der ü ~ichen Iösung der sp-ünge in 
quasi p3nrs'schen ge11kechten hat das 
nichts zu tun. würden die zickzacklinien 
gestreckt, hätte das geilecht nicht mer 
sondem nur noch 4 richtungen und erst 
nocn nichtmehr enuang den p3riP'le­
rien eines fünfecks. (27636, kein pg) 

interessant ist insbesondere der vergleich der beiden beispiele 2 und 3: es sind die beiden einfachsten geflechtemit echten 
fünf richtungen. obschon die kantenlänge bei derzugrunde liegenden ms im obigen fall wesen:lich gelinger ist, liefern doch 
beide gittermit dem nechtrautenpaar gleich viele bänder in alle richtungen. in anbetracht dessen, das diese bei 3) wesentlich 
breiter sind, ist diesesgeflechtwohl auch clas stabilere. dass nicht noch eine einfachere metastrukturauftauchen wird, kann ich 
mit diesen empilischen versuchen zwar nicht ausschliessen, das pentagilt er 202 über der ms 71 zur schmalen raute macht 
aber im mcment den anschein, bei der schmalen raute das glaubwürdigste Ursprungsgeflecht zu sein. wenn dieses mit dem 
eigentlichen Ursprungsgeflecht zur fetten raute verglichen wird, fällt auf, dass es erstaunlich komplex ausfällt. 

28332 30.3.2013 frs 



11. verschiedene, immer wieder kehrende themen mit 
nur bescheidenen Weiterentwicklungen 

11.1 periodensystem der gitter mit geflechten 111 

11.2 ergänzung der penroseregeln zur arbeit 21337 (2008) 112 

11.3 neuer testsieger (der rekordvon 2009 wird damit erstmals ge- 113 
brachen) mit dem keplerschen anspruchmöglichst nur rotations­
symmetrischer pentagonaler polygene als periodischer flächenfül-
ler. ob das nun das maximum sei soll mit der neunten inflationsstufe 
von quasipenrose abgeklärt werden. 

11.4 die beiden häufigsten penroseknoten und der dritt- und viert- 114 
häufigste penroseknoten bilden je eine metastrukturüber der fetten 
raute 

11.5 zur erfoolgsgeschichte des «efeublatts» (28232 und 29229 115 
(entspr katalogauszug über die letzten 7 jahre) 

11.6 drei antropomorphe pentagitterder letzten jahre, 117 
x und y im zusammenhang mit dem menschen und 
eine hommage an gerard caris, eines holländers, der sich fast 
gleich lange mit dem regulären 5-eck beschäftigte 

11.7 neue versuche der formulierung einer qunintessenz 121 

11.8 stand der EDV-nutzung meiner lernenden in den beiden 123 
aktuelen Ierngruppen für das grafische gestalten am computer 

11.9 sonne im haus vom dach ins stromnetz 124 
und durch die fenster in die wohnung 

11.10 visualisierung der drei dimensionen im wohnbereich als per- 125 
manente Orientierungsgrundlage 
fiktiveausstellungallenfalls neuer grossformate 
neues beschriftungskonzeptausgestellter arbeiten 

110 



periodensystem der gitter mit geflechten 

28291 22.3.2013 frs 



ergänzung zu den penrose-regeln in 
der arbe t 21337 von 2008 

das inflatlerte Ne<:ttrautenpaar macht solort 
deUiicl\ dass ein sclmaes rattenpaar nla 
ml einer splzen ecl<e alt eine st~J'l1l{e 
ecl<e eifl€f an:tern seimalen ratte -i>en 
darf. 

das erste bild ergäbe bei den bändern 
nebenstehencla unnötige versetzungen. 

ricttig müsste das 1 0-eck folgerxlermassen 
patziert werden: die sptzen der schmalen 
rattenpaare müssen an ein zv.eites rauten­
paar weisen, nicht aber 1'.-ie oben an die 
stumpfe sete einer einzelnen schmalen 
ratJ:e. 
diese rege I muss bei den penroseregeln 
noch ergänzt werde!\ weil d ie seien sonst 
gn.ndsätzlch so auch aneinan:lerpassen 
wfrden. 

28069 3.2.2013 frs 
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I I 
• • 398 246 152 

von 27906 
mit dem häufigsten penrosekonten, dem 
roten, lässt sich die fläche lückenlos in den 
proportionen der fetten raute decken. 
das spitzwinklige sechseck ist zwar auch­
ein einsteinparkett, nicht aber über der 
fetten, sondern der schmalen raute. --* • • • 98 60 42 

mit den beiden am häufigsten vorkommenden penroseknoten kann also auf 
ihreartdie fläche lückenlos abgedeckt werden. beide möglichkeiten sind mir 
seit 2009 bereits begegnet, beide als metastruktur erkannt, aber heute erst 
sehe ich, dass beide miteinander viele gemeinsamkeilen haben: 
1) sie stecken mal beide in der ersten inflation von quasipenrose, 
2) sie belegen beide als paar, die fläche das spitzwinklige sechseck mit dem 
efeu, das anderesechseckmit der tulpe. 

27946 3.1.13frs 



zur erfolgs­
geschichte 
des 

das efeublatt, das 
mir seit der be­
schäftigung mit fün­
ferknoten und zeh­
necken vor 7 jahren 
immer wieder in 
neuen zusam­
mehnängen er­
schien, wurde erst 
als pentagonaler 
raumfüller, dann 
wieder in der fläche 
als bedeutsam er­
kannt. hier liess es 
sich einfach in 
beide penro­
serauten zerlegen 
und als einer von 8 
penroseknoten ent­
puppen. nach 
seiner wiederholten 
ästhetischen um­
setzung wurde das 
efeublattimmer 
häufiger in feineren 
metastrukturen er­
kannt und ergab 
(parkettiert aus drei 
fetten und einer 
schmalen penro­
seraute) rückwärts 
verfolgt die letzte 
deflationsstufe der 
quasipenrosereihe. 
vorwärts betrachtet 
liefert das efeublatt 
nicht nur die Sym­
metrieeigenschaf­
ten bis in die feins­
ten inflationen von 
quasipenrose son­
dern auch pfeilund 
drachen von penro­
se und sogar das 
inflationsrauten­
paar. 

28232 
über­
sieht 
vom 
6.3.13 
frs 

• 

wo das efeublatt bisher aufgetaucht ist 
1 jul 2006 5erknoten 2 verschränkte efeus 

2 mar 2007 mit penroserauten zu ms 22 
3 apr 2007 in raum gewölbte e. m. fetten r 

4 jun 2008 zusammenges. einstein-polygon 
5 dez 2009 einer von 8 mögl penroseknoten 
6 febr 2010 ästhetische auswertung in ebene 
7 mai 2011 ms 556 ein stern ppro efeublatt 
8 feb 2012 ms 22 neu «eigentliche ursp.ms» 

9 feb 2013 inflationsrautenpaar pfeil u. drache 
10 märz 2013 Symmetrieeigenschaft quasipen. 



arbeitskatalogauszug zum ••efeublatt» in den letzten 7 jahren 

bunte fünferknoten und graue fünfecke mit konstanter 
seitenlänge 

suchbegriff: ~ein glied der 666-er-reihe~ . das 25 

digital (hd ljazdrive) 

computerg~ra~fi~k ----------~ 

16641665 165816561658 
7 I 5 5 6 

16650 
51 j.l 

11.37 MB 

02. 07. 2006 

stufenlose übergänge 

blaueundgelbeefeublätter 

digrtal (hd {Jazdrive) 

Computergrafik 

84 .98 MB 

28. 07. 2006 

in den raum gewölbte ebene oder ms 22 

digrtal (hd f)azdrive) 

l -;;ccoo;mo;p;cu;:;te:;::rg:O.ra"'ti"k -----------lh 
21 

cm b 
29

-
7 

cm 

18091810 181 7 1817 1818 181618 18 1819 18161836 1.32MB 
5 0 1 2 1 8 5 9 3 1 

18167 51j.l 19. 03. 2007 

in den raum gekrümmete ebene 

pentagitter mit nur einer SOrte von rauten 

digrtal (hd f)azdrive) 

fotografie {d igital) 

167.88 KB 

18361 
I 

05.022 
52j. IUr: .HIHI 04. 2007 

pentagittermit ms 20 (efeu mit zwei sechsecken) 

digital (hd f)azdrive) 

18556 
I 

05.022 
52 j. '"c "'"' 29. 04. 2007 

faltkarte mit zwei efeustrukturenzur verwandlungder 
schwachen knoten in der ebene in die starken knoten im 

raum 

dass mit dieser faltkarte eine überführung der einen in die andem knoten demonstriert 
wird habe ich erst gesehen als sie funktionnierte. 
ins.o.nr216 

digrtal (hd {Jazdrive) 

l -.cfo""tog= ra"'fiec-{'"d"'ig_ccita"'IL'""'e__"'a"'pi"'er" ta" lt"'ka'"'r'"'te- lh 
29

.
7 

cm b 
21 

cm 
1 3 

cm 

2070 20702068 20701836 2344 
3 5 5 9 1 3 

20704 
I 

05.029 
53j. lU!. 101 

546.41 KB 

15. 06. 2008 

wird ein gelber efeu als flächenfüller auf den blauen 
kleinen efeu komprimiert 

dann entstehen dazwischen graue zehnerkränze mit je jehn fünfecken 

digrtal (hd {Jazdrive) 
ordner a4 pentagitter 

Computergrafik 

21235 
53j.l 

ausgedruckt aus: <•aktuell arbeitskatalog,,, am: 06/03/2013, seite 1 

04. 11. 2008 

geschätzte häufigkeit der 8 penroseknoten 

bei einem faktor 1 für die am seltensten vorkommende konstellation 
namender panroseknoten nach rängen : 
1. gleichseitigessechseck 
2. engel odertulpe 
3. spitzwinkliges sechseck 
4.gondel. efeuoderkleine schindeT 
5.raumschiff 
~ - konzent~ier!er regu~~rer !~f~cks~er_n 

digrtal (hd ljazdrive) 

l-:c====-----------lh 29.7cm b 21 cm 
computerg~ra~fi~k----------~ 

23212322232123232320227323242328 23-41 
4 9 3 8 1 7 a 3 6 7 

2.38 MB 

23225 hw-drive 
54 j. ordner 35 18. 12. 2009 

metastruktur efeu 20585 überarbeitet 

letztmals vor 2 jahren habe ich diesen schönen ansatz überarbeitet. technische qualität 
liegt zwischen den beiden vorarbeiten, die gestalterische aber ist besser geworden 

digital {hd {Jazdrive) 

Computergrafik 

206a 1711 

' ' 

h 1Bcm b 15cm 

16.27 MB 

23316 
54j. 06. 02. 2010 

metastruktur 556, ms «ein stern pro efeublatt» 

alle blauen rauten zeigen menschenähnliche figürchen 
mitpg 173 
s.o.nr. 239 

digi tal {hd {Jazdrive) 

2505 1711 1680101025182581 
9 s 3 9 7 2 2 

23.52 MB 

56j. 04. 05. 2011 

eine deflation mit dem deflationsrautenpaar aus der 
Ursprungsmetastruktur ist also doch mög lich! 

die Iösung ist der simplifizierte SChmetterling aus dem jahr 20071 diejenige lOsung mit 
beiden penroserauten, mit der längsten kante. das eigenWehe ursprungsgeHecht mit 5 
richtungen ist also erst jetzt erreicht. wie beim vermeintlichen ursprungsgeflacht führt 
die Streckung zu nur noch vier bandrichtungen weil die beiden steilen diagonalen zur 
vertikalen werden. das ist doppelt interessant: nicht wie beim ~sherigen pentagonalen 
vierrichtungsgeflacht gibt es dichte stellen sondern wie beim joncgeflecht steht jedes 
bandalleine 
abgelegtins.o.nr. 244 

digital (hd {jazdrive) 

l --cco'"'m"'pc-u'"'teccrgccra"'ti"'k-----------l h 21 cm b 29.7 cm 

11 .15MB 

26407 
56j. 18. 02. 2012 

die bindungsanalyse der vier feinsten quasipenroe­
geflechte verglichen mit der eigentlichen 

Ursprungsmetastruktur 
die längsten langreichweitigen aber nicht totalen syrnrnetrieachsen. also die 
drachenviarecke der schildkrOten sind der einfachste gemeinsame nenneraller 
quasipenrose·strukturen. wie spuren eines vogelsspazieren sie über die gitter. die 
kreuzungspunkte der zehen entsprachen den gleichseitigen pentagonalen sechsacken 
mit ausnahme von quasipanrosa habe ich sie alle in gleicher höhe angeordnet. 

digital (hd {jazdrive) 

Computergrafik 

1726402330 181628152499 11.63 MB 

' 
28176 

57 j. 23. 02. 2013 

wie spontan das inflationsrautenpaar entsteht 

das inflatio nsrautenpaar das ich vor 4 jahrenaus der Iiteratur kennen lernte. und 
~sher noch nie sich so von selbst ergeben hätte 
wie ausder fetten raute(m ittelinks) 
über die inverse aureole mit zwei schmalen rauten (oben) als letzte doppelt 
achsialsymmetrischeparkettierung. 
die schinde! (das efeu), jene parkettierung wird, die mit den grössten seitenlängen nur 
noch einfach achsialsymmetrisch ist 
~f~~~-~n~ ~~~~~~-~~OC,.k_en in_ ~w.ei ?~ö.ssen üt~re~n.a_nd~~ ge l_~_gert in diesem bild. die 

digrtal (hd {jazdrive) 

l --c==== -----------lh 29.7cm b 21 cm 
com~g~ra~fi~k----------~ 

4.94 MB 

28195 
57 j . 26. 02. 2013 

drei antropomorphe gitter aus den letzten 8 jahren haben 
zu einer kontinuierli chenabnahmedes Verhältnisses von 

drei antropomorphe gitter aus ~Gt/MQlf6j~r~t\nu einer kontinuierlichen 
abnahmedes verhältnissesvon leid zu umfeldgeführt 
das letzte gitter vermochte dank der «k~Klung" den wert auf 0 zu reduzieren 
in dieser einstein·parkellierung erscheint als rosenblüh tenlinie erstmals eine realistische 
grössendifferenzuntar denbeidengeschlachtern 
der mansch kann sich umgeben mit wasser !uft kteidung oder einem kokon 
erst mit dieserabbildungsehe ich, dass das efeu (die kleine schindeT) die gleiche 
peripherie aufweist. wie die fün ferknoten aus dem jahr 2006 

digital {hd {jazdrive) 

h 21 cm b 29.7 cm 
Computergrafik 

15 !6 26212821 22<'0!96828<'1 26171926 
0 6 5 B 6 3 8 0 6 1040 

8.21 MB 

28217 
57 j . 03. 03. 2013 

© franz robert schmid, spittelhausweg Bh, 3065 habstet1en 



}--( 

bunt!l~Dmlllteortdlli<!J<_.tiitat~m imisanter 
chroreeäenfäll§lruktur 

literatur:MKKs. 1.5 
19.2.2006: dass ich nicht schon vor 7 jahren (1992) sondern erst nach 7 jahrendiesen 
doch schon so früh gemachten bezug ernsthaft verfolge, ist auf folgendes 

~~~~~S~~~~~Wff~~~~~e~n~;gi~~z~i~~~c5k~;m grundrissdes 
modeHes von rene stebler (welches wegen seiner drei dimensionen vie l 
aussagekräft iger ist als alle lehrbuchabbHdungen) mit den deuUichen zehnecken im 
~~tagitt;~ 55, schl i_es!ic~ dass_g:ra~di~ bei~en ~~-~ d~s ':"od,?lles_ 

di!JiDOO(tr.r:l~(opta) 

!-'-.::'':;::"'=' '=hd:;o:l'=·~;::'':<'~."'=-----l h 2.3 cm b 3.4 cm 
~giBfiWog) 

20tL31:1MB 

Alj.l 02. o;;. 2996 

wäre ein schOnes badkleidmuster 
blaoOaiJilligBIOOrefewbltetemal an x und y-chromosomen gedacht. 
10·ecke 

digital (hd ljazdrive) 
Ordner a4 pentagitter 

Computergrafik 21 cm 29.7 cm 

811.98 MB 

16S1i 5mj.l 28. ro0. 2006 

adam und eva. erst von rene stebler erfahre ich mit gewissheit, dass die autteilung von 
x und y chromosomen in der ganzen pf lanzen- und ti rewe~ und nicht nur beim 
manschen gi tt. umso schöner, dass in meinem gitterdie 46 so symmetrisch auftauchen 
das Y (und zwar als achsialsymmetrischer grossbuchstabe und nicht als 
asymmetrischer kleinbuchslabe einer grotesk-schritt) muss zuerst gewesen sein. dann 
dasperfektere X 
in meinem pentagitter 55 kann nun vielleicht gezeigt werden wo des Iebens ursprung 
gewesenist 

digital (hd ljazdrive) 

1-=co=m::p:cu;:te=rg=ra"'ti"'k------lh 
2817

can b 
2817

can 

16Gil1819 11t7 18 17 18 18 1816 1818 18 19 1816 11336 
• Q 4 2 1 8 5 9 3 1 

18161 5mj.l ro9. ro1. 2005! 

die beiden ritaltjelegllmj~ehräotiJp:etd.l:tetfänelie raute als 
elementarzelle sind 

entwed~ Vdfil\bo!i:KOO.r!PHlQSQklilm ~:~MY v~iQ~~~Q~crßdtibfil6lnster 
breiten raute. im ersten fall erscheinen XX im zweiten XY. wenn es sich um die 
chromosomen handette. wäre die obere variante der !rau die untere dem mann 

~~~~ID~~~M?We~%gae~ns~~~:~~~~1!t~:C~~~~i~ .h~~:;e 
!rau ist sie achsialsymmetrisch postmodernen Uünger) 
in letzter zeit bin ich immer wieder an mondrians evolution mit drei !rauen erinnert 
w~~den .• vielleic ~t zei~t.das ~bere _wie go~ den.~~am. n~c~ seir:e.n; !:ben~lde sc~aftt, 

digltal (hd ljazdrive) 

167.38MB 

18:164 
I 

05.022 
Sßj. IUf': .HIHI 03. ro4. 2005! 

pentagittiJei1Titöglit:$~i!<lrudertsOOiiiJ!eogsecken) 

untenlinksjeeinexx-rauteundeinexy-raute. 
oben links: gott schafft unter sich adam nach seinem bilde. diese mannliehen rauten 
(XY) gehen von kleinsten rauten in den eckpunkten aus. wenn eine weibliche raute 
horizontaJ verschoben dazu addiert wird. was theoretisch machbar ist entsteht kein 
vollkommener mensch. deshalb verwerfe ich diese möglichkeit.-
oben rech ts: gottschafft unter sichadamnach seinem bilde. evaschiebt er als 
hOherentwickelen manschen von vollkommenen zehneckslöehern ausgehend diagonal 
zwisc~en sich und_ada'!l:. ~~ra~s e.~g i bt sich ein,leib,_ ein vol_lkomn:_e~~r. mensch. wird 

digital (hd ljazdrive) 

l-'-.:":;:"='=" :;o:pe=o;:;""'''"'"':c' ,-----lh 21 cm b 29.7 cm 
~gdig~al) 

18$96 
I 

05.022 
Sßj. IUf': ()1()? 99. ro4. 2005! 

!JillliOI!tll'11ik<illmi(~IIMI€(NJ<j~glJJI!riOilJ!mql~der 
sc-.)!d<krtulöit:ginglliot-aas die,_tkeJpi!DDIHB im 

,",.walr\lr§I<OiQil!i/OOO,!i'O\!l~!l,~tell!li~•Ol~truktur 
korrekturzwecke habe ich im photoshopdokument fü r ihn eine separate ebene angelegt 

~~~~zent a~·?ffA~~u~~I1WWß~~~druf~~~ßP.!f~~MW~~reQRfi1Rert ro I dfUfMHij t%'hWtTif~l~~fWJol.mte als achslalspiegelung schon vorher 
!fe%eb§i den. was mich daran stört, ist dass ich bisher die trinität eben gerade nicht 
auf einer gerade gesehen hätte. in anbetracht dessen dass aber alle drei einig aber 
~i~h! 1:.,_~ -n~t~- ;;o~d~~~ !l äc_h?~ S,i~?~ "':'~r~e-~h -~!~s_ a_b:';_r _wo~ l- z~l~s~~ dürfen .• in ~5224 

digital (hd ljazdrive) 

h~==·=g"'m'-'g"'~a"'I J'"'pc;a::op;:O:er"ta"'lt"'ka:;:r;:teC"I h 2817
can b 

2817
can t 

3 
cm 

Z6l6Z621"12e69262Q182& 2SM 
9 I 6 9 5 S 

I 
05.029 

SB j. ~~~r: 1 o1 m!D. o~S. 2006 

w-irigmljrel<iiriete,g"lläöhaRILl!lm !Jabdl!lr;btaullren 
kleinen efeu komprimiert 

xy greift nach xx: dieasymmetriestrebt nach symmetrie. dermannzur !rau 
wich tig zu wissen und nicht selbstverständlich ist dass die x und y·form wirklich den 
tlaahS!ab2Biam::qlae1ÜI&t"henctJnitld: zafltllig<sän:t1Il&8tt;a.ljlll"mlfürdedsm.rbeit abeklart und 
ist inzwischen für mich so selbstverständlich geworden. dass ich es im gespräch mit 
franz dodel erst auf anfrage beantwortete 

digital (hd ljazdrive) 
d~i9:4 ~(opta) 

l-=co='=m=p"'u'"=te=rg:':cra"'ti"-k"'co=m=p:cu;:te"'rg"ra"'fi""k - lh :.~ ~~ b 
23~: cc: 

:f$26l3 58 j.l 9A. m1. 2006 

ausgedruckt aus: «aktuell arbeitskatalog», am: 06/03/2013, seite 1 

X 
y 

_ .. _ 
~~,,...__2Se011 

... -20--IOrlllt l n-118 

x und !JeStllätlt!Jrhäofi{IJIII!!itdekfl ~-ldern, 
islamischer ornamentik und meinem pentagitter 55 

bei einem faktor 1 für die am seltensten vorkommende konstellation 

I 
hw-drive 

54 j. ordner 35 ro6. roa. 2oos 

letztmals vor 2 jahren habe ich diesen schönen ansatz überarbeitet. technische qualität 
liegt zwischen den beiden vorarbeiten, die gestalterische aber ist besser geworden 

digital (hd ljazdrive) 

1--cco'"'m"'pc-u"'te"rg"'ra"'fi"k------lh 2m7can b .U cm 

lOOe l~Tl . ' 
:f68SB 54 j.l ea. 02. 2oroa 

mann m-ulqoii3Si!l]dif&mBi~ iJIEffim""' >'lleatJialllflhang 
mit deren Chromosomen xx bzw xy. 

auch wenn die roten mittelachsen zwischen den hellblauen bahnen überall genau in 
deren mitte lägen, ist es so, dass die roten rauten nicht gleiche grosse aufweisen. die x­
allllt~autEiie~En~olilJirtl!l'Viyir~chttiegtdarindere i genthche 
grii!JD!!I ~um die !rau kleiner ist als der mann. hier um genau 10%1 
Ba:I.derasllnn xy und die !rau zwei x, macht die mischrechnung 5%, welche der von mir 
emprisch erhobenendifferenzvon 5.7% zwischenmannund !rau nicht schlecht 
entspricht 

digital (hd ljazdrive) 

l--=co=m=p::cu:;:te=rg=ra"'ti"'k------lh 
2!.~ cm b 

2~ cm 

23.52 MB 

:f!iS9HiSiiS 5~ i-1 roa. os. 2oror 

sellwalellaliimr>ffiiTdBJtiidellalio1eoEBeJimlrisa<!l<etlSJ{jjfm 
ursprungsmehll&tisfklorftmtasksdoch möglich! 

digital (hd ljazdrive) 

1-'~' ~"~''c-"~"-=' d~ok"'c"m'_'_'"_''_' ----lh 2B17can b 2B17can 
Computergrafik 

1a3i2a38 18B51a261i!98289B293029t9200!!2006 U.7S MB 
& II 6 5 1 f I 

5Bj.l roe. oa. 20ro2 

die bindun!!JiaoolyGEf Qeiin<iaD<f-tmlE11\IaSipenroe­
geflechte verg lichen mit der eigentlichen 

Ursprungsmetastruktur 
die längsten langreichweitigen aber nicht totalen Symmetrieachsen. also die 
drachenviarecke der schifdkrOten sind der einfachste gemeinsame nenneraller 
quasipenrose-strukturen. wie spuren eines vogelsspazieren sie über die gitter. die 
kreuzungspunkte der zehen entsprechen den gleichseitigen pentagonalen sechsacken 
mit ausnahme von quasipenrose habe ich sie alle in gleicher höhe angeordnet. 

digital (hd ljazdrive) 

1
_
0

7
'':::' =:" :c":;:pe:::o::c":.''""'_' _____ 

1

h 21 cm b 29 .7cm 
Computergrafik 

Z877HIZII2330 1816 2B15 2499 
9 l 2 4 9 6 

:f8i26 52j.l 

:!11.6:3 MB 

93. OB. 20roJ 

wie spontandiB"ssfJfta!jenaEBptm\jlaar entsteht 

das Inflationsreutenpeer das ich vor 4 jahrenaus der Iiteratur kennen lern te. und 
~Df~~~~t.fK9~ penroseknoten, diejeinzwei 
~dl!k~aute(m 1 ttelinks) 

tll.tl~iO!m§-iO~IWiymilclMI!IiiK~kjtjl-~llh~~~~etrisch. das -==· mo&ri~1i!Ulflll. IX'l!Jwlog1sch zwar symmetnschw1e alle penroseknoten. 
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15159 vom 29.10.2005 verhältnis feld/umfeld 1: 5.5 von 1861 1 vom 10.5.2007 verhältnis feld/umfeld 1: 1 28124 vom 9. 2.2013 verhältnis feld/umfeld 1 :0 

drei antropomorphe gitter aus den letzten 8 jahren haben zu einer kontinuierlichen abnahme des verhältnisses von feld zu umfeld geführt. 
das letztegittervermochte dank der «kleidung>> den wert auf 0 zu reduzieren. 

in dieser einstein-parkettierung erscheint erstmals eine realistische grössendifferenz unter den beiden geschlechtern. 

tryptichon 28217 2013 frs 



1) 15159 
pg 98 (aus 55) 
vorms 11 
vom 29.10.2005 

3) 19258 
pentagitter 114 bidis­
tantes pentagittermit ab­
solut geraden bändern 
im Sechsecksrapport und 
denabsolut grössten lö­
chern bei haarm unbein­
durchstössen. 
24.9.2007 

6a) 28124 
pg 206 
mit m s 622 und ms 628 
mit rosenblühtenlinien 
vom 9.2.2013 

noch bevorstehende 
räumliche umsetzung 

19277 vom 26.9 .2007 
pentaprisma mit pg 07 
als frontaldimens ion 

28218 

fünfecke) 
13.11.2007 

19264 
periodisch 
bidistantes 
pentagitter 41 
vom 25.9.2007 

antropomorphe gootalt auo geome­
trisch einfachen vorgaben 

wenn meine hypothesesich auch 
schon seit 1984 auf die dreidimensio­
nale erscheinungdes manschen be­
zieht, habe ich mich aus technischen 
grll1den bisher auf die ebene be­
schränken müssen. im jahr 2005 habe 
ich die erstefigurmit einfachen und 
ausschliesslich geometrischen vorga­
ben erreicht. bis heute sind es ins­
geammt deren fünf ansätze, wobei 
zwei der liegenden fetten raute (links) 
und drei der stehenden fetten raute 
(rechts) entsprechen. die prismen 
unten an den spalten zeigen erst die 
idee, wie ich gedenke, die obigen an­
sätze dreidimensional mit einem CAD 
umzusetzten. 

fünf mal in den letzten 8 ja'lren hat 
sich aus mathematisch formulierbaren 
gegebenheilen die menschliche form 
ergeben. 
1) erstmals das 1984 gesteckte ziel 
habe ich 2005 erreicht, als ich hinter 
pg 98, die ms 11 entwickelte in dem 
ich alle pentagonalen sechsacke ab­
deckte, in denen ich das manschen­
paar suchte. überraschenderweise 
stellte ich fest, dass was damals weiss 
übrig blieb antopomorpher war als alle 
sechsacke in denen ich den mansehen 
erwartet hätte. die form stimmt schön 
mit dem Skelett des adulten manschen 
überein. 
2) 2007 erschienen der m ensch im 
rechten winkel zu ersterem gedreht: 
die extremitäten des fünfer1<notens im 
konkaven sechseck ergäzten die me­
tastrukturen 19 und 23 zu einer figur, 
die den proportionen des vierjährigen 
bis präpubertären kinds entsprechen. 
3) zurück zum konvexen sechseck 
finde ich mit pentagitter 114 das erste 
bidistante pentagittermit absolut ge­
raden bändern innerhalb des sechs­
ecks, das die grössten Iöcher genau 
beim arm- und beindurchlaut aufweist. 
das pentagitter07, das 1984 die idee 
zur hypothese lieferte, ist durch die 
Streckung derbänderund die eliminie­
rung der grössten Iöcher in den ecken 
des sechsecks übertroffen. es zeigt 
innerhalb des sechseckigen rapports 
erstmals absolut gerade bänder, die 
an dessen peripherie verdicktlbzw. 
geknickt in das nächste übergehen. 
4) mit dem PG 130 vor der ms 48 
ergibt sich wieder ein konkaves sechs­
eck, das vom babybis zum vierjäh­
rigen mansehen passt. 
5) die Ctlerlagerung der äquidistanten 
pentagitter 143 und 144 führen zum 
bidistanten pentagitter 1 46 mit zehn 
richtungen. die in diesem gitter einge­
tragenen fünferknoten visualisieren 
dessen symmetrien: einfache achsial­
symmetrien bei den köpfen, punkt­
symmetrien bei den andern extrem i­
täten und eine doppelte achsialsym­
metrie im bauch. die proportionen ent­
sprechen dem vierjährigen kind. 
6) während die bisherigen ergebnisse 
in bidistanten pentagitters mit regulär 
alternierenden major-minor-folgen er­
schienen, ist im letzten fall die 
menschlichefigur aus dem pentagitter 
206 mit aperiodischer major-minor­
folge im motiv entstanden. das gitter 
weist im rechteckrapport vier fehlstei­
len auf. das manschenpaar erscheint 
als summe jener beider rosenblühtenli­
nien, die nicht mehr zentral- sandem 
nur noch achsialsymmetrisch sind. 
mann und frau erscheinen hier erst­
mals auch in verschiedenen grössen 
und erstmals als bekleidete «einstein­
parl<ettierungen". 

in anbetracht dessen, dass sowohl 
das eine prismazum andem prisma 
dual ist , als auch die pentagonalität zu 
sich selbst dual ist , sind die beiden 
ansätze nicht als gegensätze zu ver­
stehen sonden beide optionensind 
strukturell und letztlich eigentlich ein 
und dieselbe. 
wenn unter kreuzung und krreuzigung 
auch nicht da gleiche verstanden wird, 
sind visuell doch beides kreuzartige 
kompositionen innerhalb derselben 
struktur ((fortpflanzung, evolut ion, te­
stament.) 

4.3 .2013 frs 



das pentagonale sechseck in spiel und kunst 
oben: «isotiles" ist ein käufliches pentagonalessechseckmit seinen beiden hälften lassen sich durch die diagonale teilung 
pfeil und dracje der penroseparkettierung legen. estanden im Spezialgeschäft aha in zürich etwa im jahr 2006. 
unten: das buch von und über «gerard cariS>> (signatur in miener bibliotheke) ckm «kunst und mathematik, neue reflexi­
onen über das fünfeck» wilhelm-hack-museum 1999 ludwigshafen am rhein 3-00-004903-7 am habe ich am 28.1.2013 
via antiquariat internet erstanden. 
rechts: eine verfremdung der seite 63 als hommage an «Caris». auf meine persönliche anfrage via hompage hat caris nie 
geantwortet. 
dass im buch kein wort über den goldenen schnitt verwendet, aber behauptet wird, dass im unterschied zu den grund­
formen von dreieck, viereckund kreis das fünfeck «Störend» wirke, habe ich mit befremden zur kenntnis genommen. im­
merhin auf quasikristaUe wird verwiesen; manches davon inzwischen überholt. 
der grund, das buch dennoch angeschafft zu haben liegt vor allem in der arbeit 28104, in der ich eine übersieht über die 
bezüge meiner arbeit zu andern disziplinen gewagt habe. hier gehört caris auf die Iiste obschon ich viele arbeiten fast 
identisch realisiert habe, bevor ich ihn kannte. 
die von mir bunt hervorgehobene menschlichefigurwohl auch von caris so beabsichtigt gewesen wäre? die montage 
zeigte, dass die präzision der zeichnung nicht grösser ist als meine photoshopbilder sind. er wird es nicht mit compi ge­
zeichnet haben. caris macht keinen exzipliten verweis auf den menschen, obschon er (von mir farbig hevorgehoben) am 
genau gleichen ort im pentagonalen sechseck steht, wie in meinen fällen das baby. die gewundene anordnung des kör­
pers erinnert an die punktsymmetrische anordnungvon ganglien und an Windungen einer doppelhelix, wahrscheinlich 
aber ohne dass caris dies beabsichtigt hätte. die drehung der abbildung in meine Iage zeigte ungenauigkeiten, die wohl 
davon kommen dass caris noch nicht mit dem compi entwerfen konnte. 
die gewundene anordnung des körpers erinnert an die punktsymmetrische anordnung der ganglien und auch an die Win­
dungen einer doppelhelix, wahrscheinlich ohne dass caris dies beabsichtigt hat. ich kann mir vorstellen dass wie bei mir 
der weihnachtskarte diesesbewusstseinerst im nachhinein kam. 
28316 26.3.2013frs 



wie kann ich die bedeutung meiner arbeit, wenn auch nicht nur auf einen einzigen, so doch 
auf die wichtigsten punkte bringen? ein neuer ansatz für die struktureiner zusammenfassung 
eine präsentation der pentagitter? bezug zu 22097 

Stichwort 
mansch in 
ebene und 
raum 

llechttheorie 
1. teil: ergä­
nung der 
herkömmli­
chen gellech­
te mit solchen 
pentagonaler 
richtungen 

2. teil: inner­
halb der pen­
tagonalen 
gilt er 

periodensy­
stemder 
regulären 
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pentagonale 
period ische 
parkettierung 
mit möglichst 
nur rotations­
symmetri­
sehen polyge­
nen 

nachvollzug 
der asymme­
trie diverser 
endlicher 
mengen im 
Zusammen­
hang mit den 
zahlen~ 

~ 46 und 92. 

alles 
wesentliche 
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thema 
warum sieht ein mansch aus, wie ein mansch aussieht? gibt es 
eine ebene parketlierung oder gar ein räumliches prisma, des­
sen mathematisch definierten teilformen genau der menschli­
chen tigur entspechen? einfachste geometrische anweiseungen 
könnten die komplexe morphologie des menschlichen körpers 
erklären. 
seit 2006 vermute ich (16663), dass der mansch weniger das 
produkt zufälliger evolution ist, als viel mehr das geschöpt einer 
art kristallisation reiner geometrie. zwei zueinander duale, pen­
tagonale Sechsecksprismen könnten, wenn sich diese hypothese 
dereinst veritizierren liesse, die gastalt des manschen rekonstru­
ieren, nicht bloss im sinn konkreter kunst sondern mehr noch im 
sinn einer konkretion der natur. 

wie sehen die elementarsten dichten und undichten gellechte mit 
2,3,4.5 und 6 richtungen aus? 
gibt es überhaupt dichte vier- und fünfrichtungsgetlechte und 
wenn ja, wie sähen sie aus und was haben sie für eigenschaf­
ten? entsprechen die eigenschalten pentagonaler gellechte den 
quasikristallinan körpern in der physik? 

mit 2- , 3-, 4- und 5 richtungen ausschliesslich mi regulär 
alternierender schränkung realisieren, wenn auch nicht 
jede pentagonale parkettierung mit den beiden pen­
roserauten unweigerlich zu einem solchen führen muss 
die arbeit im katalog 28310 zeigt, dass diese gesetzmäs­
sigkeit keineswegs selbstverständlich ist. 

das leid fünferknoten und fünfecke soll so dargestellt werden, 
dass damit möglichst viele entsprechende eigenschalten illu­
striert werden. z.b.: 
es ist zu sich selbst dual, 
mit der zweidimensionalität entspricht es der Iinie die an sich 
unsichtbar ist, 
fünferknoten und tünfecke 
so weit als alle telder es auch sind. 
~ist es wohl genau die trage gegangen: wenn schon weder 
mit tünfecken noch mit zehnecken die fläche lückenlos füllbar ist, 
geht es evtl. ~mit ausschliesslich rotationssym­
metrischen polygenen?~ er unterschiedliche (aber gleich­
seitige) rotationssymmetrische pentagonale polygene zugelas­
sen hat, sind ihm seine 3 Iösungen akzeptabel erschienen. tw; 
diese, vielleicht auch kepler nie so klar bewusste reget, musste 
kepler die unangenehmen «Ungetüme" zulassen. un.unterschied 
zu häufigkeit und vor allem der massiven grösse der einzelform 
muss kepler seine Iösung doch gestört haben. m, fände wohl an 
meinem 
entsprechen die teilmengen der elemente im periodensystem, 
der raumgruppen, der chromallden und des flächenreichsten 
kugelkörpers mit gleichseitigen vialecken 
einander anzahlmässig, oder immerhin das eine dem andern? 
wenn schon auffällt, dass die teilmengen in allen teilbareichen 
asymmetrisch sind, könnte die frage vor einer genauen entspre­
chung auch dahingehend gestellt werden, ob die asymmetrien 
der jeweiligen teilmengen einander entsprechen oder nicht. am 
offensichtlichsten fällt dabei auf~ drei der vier systeme ihre 
elemente in 7 «teilmengen" aufteilen, die alle aus unterschied­
lich vielen elementen bestehen. 
die zahl 92 erscheint im pentagonalen gel lecht in einer doppel­
ten achsialsymmetrie, die obgenannten systemeaber scheinen 
alles ander als zu sein. 
findet ihre grundtage vielleicht in der zahl 5, dem regelmässigen 
fünteck und dem fünterknoten. 
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I Zum Stand der EDV-Nutzung der Lernenden, die bei scf im SJ 2012 I 2013 GGC haben 

L J 
Lerngruppen 2 nämlich Nr. 225 und 230 eines der beiden Q-Projekte von scf 

rLernende 38 l davon männlich 24, davon weiblich 14 

l 

r 

Alter in Jahrer 14 
am 17.8.2012 15 

16 
17 
21 

r 
Herkunft länd liche Reg ion 

Agg lomerat ion 
St adt 

L 

1 
12 
18 

5 
1 

37~ 
8 

19 
29 

14 m it 7 Jahren 
180 Differrenz ist 
288 auch rea l die 

85 Differenz w ie 
21 r vom 2.-9 .SJ l 

588 1 15.9 <>·Alter bei Schuleintritt I 
I I 
Gewohnheit zu fot ografieren 121/Tag 4 
einige Lernende machen täg lich kein 
ganzes Fot o, andere t äglich 121 22 

I I J 
Computera rbeit möglich an früherer Schule daheim da s heisst, 

ss Compi­
stinenten 

j keine 0 
m it PC 32 
m it MAC 8 

L 
Betriebssys tem bekannt von früherer Schule 

XP 4 
Vista 7 
Window 7 7 
OS 10.5 1 
OS 10.6 0 

L 
Internet zug ang in f rüherer Schule 

n1e 0 
manchmal 10 
immer 17 

L 
Verfügbarkeit über d igitales Foto entspr. Qualität 

r l 
gar nicht 0 
Handy 33 
günst ige Digicam 10 
teure Dig icam 3 

L J 
Umstände zur Verfügbarkeit einer Fotokamera 

0 da 
34 ab 

5 sei tener sind 
I als Ana lphab. 

daheim 
2 
3 

17 
0 
1 

daheim 
0 
2 

36 

da 
da 
da 
au 

s heisst, 
ss Lernende 
heim besser 
sgerüstet 

Sln d, als in S. 

da s heisst, 
da ss heute ein 

schluss zum An 
St a ndart zählt . 

J 
Verfügbarkeit der Vernet zung zum j 
Transport der Fotos auf einen St ick 

r l 
schon gemacht 31 
noch nie gemacht 3 

immer, eigener Besitz 35 
ohne Problem leihbar 2 

1 
rverhält nisse bezüglich Speichermedien 

z.z. kein Zugang 

St ick muss erst neu gekauft werden, was f inanziell ein Problem ist 
St ick muss erst neu gekauft werden, was aber f inanziell kein Problem ist 
Ein St ick ist bereit s vorhanden 
Mehr als ein St ick sind bei Unt errichtsaufnahme schon vorhanden 

Erfahrungen seit Jahren m it Grafikprogrammen Tägliche Handybenützung 
Excel, Paint, PowerPoint , andere 5 Min bis 10 Std 121 1 Std 55 Min 
m indestens 1, höchstens 5 Jahre haben 19 Lernende 
Erfahrung m it Photoshop hat eine einzige Lernende. Tägliche Internetbenützung in Min. 

30 Min bis 10 Std 121 2 St d 35 Min 

0 
1 

14 
18 

I 
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wie wär's mit weiteren vergrösserungen je eines 
bildes aus den letzten 8 jahren im formatvon pg 07? 

besonders schön wären die beiden rot-grünen, doch 
sonst bleibe ich wohl besser bei den bereits gedruck­
ten a2-formaten. 

28333 

fotomantage auf 27264 (von links nach rechts) 
oben links 25427 (2011) und 27265 (2012), 
oben rechts 24241 (201 0) und 18033 (2007) 
mitte links 25719 (2011) und 27055 (2012) 
mitte rechts 18083 (2007) und 26733 (2012) 
unten links. 18233 (2007) und 28124 (2013) 
unten rechts 16564 (2006) und 19930 (2008) 

31.3.2013 frs 



drei varianten für 
ein neues beshrif­
tungskonzept der 
bilder in der woh­
nung am beispiel 
der gegenwärtigen 
vitrine im mittelren 
stock des treppen­
hauses 

am diskretesten 
wirkt das unten 
rechts. 

28321 28.3.2013 frs 
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12.1 katalognummern nach Seitenzahl im s.o.nr. 254 geordnet 
28317.001 001) 28152 028) 28128 055) 28120 082) 28332 109) 
28317.002 002) 27911 029) 28156 056) 28120 083) 28317.110 110) 
28317.003 003) 28001 030) 28208 057) 28121 084) 28291 111) 
28317.004 004) 28317.031 031) 28124 058) 28103 085) 28069 112) 
28317.005 005) 28250 032) 28135 059) 28110 086) 28182 113) 
28317.006 006) 28260 033) 28142 060) 28083 087) 27946 114) 
27987 007) 28317.034 034) 28170 061) 28085 088) 28232 115) 
27989 008) 28017 035) 28148 062) 27994 089) 28229 116) 
27990 009) 28050 036) 28151 063) 28240 090) 28230 117) 
27991 010) 28034 037) 28317.064 064) 28246 091) 28217 118) 
28141 011) 28033 038) 28197 065) 28317.092 092) 28218 119) 
28319 012) 28064 039) 28234 066) 28102 093) 28316 120) 
28040 013) 28065 040) 28190 067) 28051 094) 28227 121) 
28012 014) 28066 041) 28236 068) 28049 095) 28315 122) 
28029 015) 28067 042) 28235 069) 28245 096) 28074 123) 
28038 016) 28079 043) 28237 070) 28161 097) 28100 124) 
28032 017) 28174 044) 28203 071) 28162 098) 27948 125) 
28045 018) 28173 045) 28317.072 072) 28179 099) 27981 126) 
28317.019 019) 28176 046) 28211 073) 28317.100 1 00) 28333 127) 
27912 020) 28194 047) 28191 074) 28207 101) 28321 128) 
27953 021) 28195 048) 28193 075) 28060 1 02) 28317.129 129) 
27955 022) 28317.049 049) 28192 076) 28301 1 03) 28317.130 130) 
27956 023) 28169 050) 28180 077) 28317.104 104) 28317 131) 
27963 024) 28171 051) 28115 078) 28298 1 05) 28320 132) 
27967 025) 28164 052) 28116 079) 28310 1 06) 
27976 026) 28127 053) 28118 080) 28299 107) 
27982 027) 28125 054) 28119 081) 28297 1 08) 

12.2 nach katalognummern geordnet, die seiten zugewiesen 
27911 029) 28049 095) 28128 055) 28203 071) 28317 131) 
27912 020) 28050 036) 28135 059) 28207 101) 2831 7 .001 001) 
27946 114) 28051 094) 28141 011) 28208 057) 28317.002 002) 
27948 125) 28060 102) 28142 060) 28211 073) 28317.003 003) 
27953 021) 28064 039) 28148 062) 28217 118) 28317.004 004) 
27955 022) 28065 040) 28151 063) 28218 119) 28317_005 005) 
27956 023) 28066 041) 28152 028) 28227 121) 28317.006 006) 
27963 024) 28067 042) 28156 056) 28229 116) 28317.019 019) 
27967 025) 28069 112) 28161 097) 28230 117) 28317.031 031) 
27976 026) 28074 123) 28162 098) 28232 115) 28317.034 034) 
27981 126) 28079 043) 28164 052) 28234 066) 28317.049 049) 
27982 027) 28083 087) 28169 050) 28235 069) 28317.064 064) 
27987 007) 28085 088) 28170 061) 28236 068) 28317.072 072) 
27989 008) 28100 124) 28171 051) 28237 070) 28317.092 092) 
27990 009) 28102 093) 28173 045) 28240 090) 28317.100 100) 
27991 010) 28103 085) 28174 044) 28245 096) 28317.104 104) 
27994 089) 28110 086) 28176 046) 28246 091) 28317.110 110) 
28001 030) 28115 078) 28179 099) 28250 032) 28317.129 129) 
28012 014) 28116 079) 28180 077) 28260 033) 28317.130 130) 
28017 035) 28118 080) 28182 113) 28291 111) 28319 012) 
28029 015) 28119 081) 28190 067) 28297 1 08) 28320 132) 
28032 017) 28120 082) 28191 074) 28298 1 05) 28321 128) 
28033 038) 28120 083) 28192 076) 28299 107) 28332 109) 
28034 037) 28121 084) 28193 075) 28301 1 03) 28333 127) 
28038 016) 28124 058) 28194 047) 28310 1 06) 
28040 013) 28125 054) 28195 048) 28315 122) 
28045 018) 28127 053) 28197 065) 28316 120) 



12.3 titelverzeichnis des s.o.nr. 254 nach katalognummer geordnet 
pentagitter 205 

wie sich das dichte dreirichtungsgeflecht 
flechten lässt und wie aus dem noch dichten 
hexagonalen wurmliniengeflecht das 
elementare un-dichte drei richtungsgeilecht 
entsteht 

sonne im haus und sonne auf dm dach 

die beiden häufigsten penroseknoten und der 
drit-t und vierthäufigste penroseknoten bilden 
je eine metastrukturüber der fetten raute 

die drei dimensionen im wohnbereich (seite 1) 

hexagonale dichte geflechte 

werdegangdes dichten wurmliniengeflechts 
mit drei richtungen 

dichtes dreirichtungsgeflecht 

die wurmlinien brauchen eigentlich gar nicht 
gestreckt zu werden 

dreiecks- und schesecksposition der faltkartze 
mit dem Sechsecksgeflecht 

metamorphose eines dichten hexagitters zu 
einem undichten 

die drei dimensionen im wohnbereich (seite 2) 

bildvergleich: streckung eines pentagonalen 
und eines hexagonalen wurm Iiniengefiechts 

die ersten 10 polygene als vektorgrafiken mit 
meinen multifunktionellen binnenzeichnungen 

ms 523 für pentagitter 07 mit den 10 ersten 
allround-polygonen 

ms 523 für pentagitter 07 mit den 10 ersten 
allround-polygonen 

isolation der einzelnen farben ist mit vektoren 
auch möglich 

pentagitter 07 vor 

die idee, von kugeln mit konstanter grösse 
auszugehen 

das vermeintliche Ursprungsgeflecht in 
präzieser illustratorgrafik 

reinzeichnung der vor einemjahrentworfenen 
Überlagerung des vermeintlichen 
Ursprungsgeflechts mit der fünften inflation 

inflationsflechtrautenpaar 

das neue inflationsflechtrautenpaar 

endlich eine sauberereinzeichnungvon 
26232 

pentagitterüberlagerung pg 188 (grob) und pg 
pg 180 (fein) 

20-teiliger inflationsrautensalz b 

zuordnung der flechtrautenpaare und deren 
inflationen 

testlauf des inflationsrautenpaars 

ms «hommage a gerard caris ebene» 

bildvergleich 28033 und 28034 

ms «hommage a gerard caris Skulptur" 
metastruktur über der fetten raute 627 

tryptichon von 3 metastrukturen über der 
schmalen raute 

inflationder inflation von quasipenrose dichtes 
fünfrichtungsgeflecht mit wurmlinien 

inflationvon quasipenrose alsgeflechtmit 
geraden bändern (pg 206) 

die negativen bindungen bei der inflation der 
inflationvon quasipenrose 

die schmalen rauten von pentagitter 206 

ergänzung penroseregel 

edv-nutzung ggc-lernende 2012113 2q 

27911 

27912 

28100 

27946 

27948 

27953 

27955 

27956 

27963 

27967 

27976 

27981 

27982 

27987 

27989 

27990 

27991 

27994 

28001 

28012 

28017 

28029 

28032 

28033 

28034 

28038 

28040 

28045 

28049 

28050 

28051 

28060 

28064 

28065 

28066 

28067 

28069 

28074 

pentagitter 206 mit schmalen rauten schwarz 
;m h;ntergrund 28079 

28.12 2012 

28.12 2012 

01.01 2013 

03.01 2013 

03.01 2013 

04.01 2013 

04.01 2013 

04.01 2013 

05.01 2013 

06.01 2013 

08.01 2013 

08.01 2013 

09.01 2013 

12.01 2013 

12.01 2013 

12.01 2013 

12.01 2013 

heurreka: die beiden wichtigsten 
metastrukturen von pg 206 

ms 447 in pentagitter 206 

metastruktur 630 «von gerard caris 
abgeleitete metastruktur" 

der zusammenhang von der inflation von 
quasipenrose zu dessen inflation ist 
offensichtlich 

was oben wirkt wie das logo eines mannes 
wirkt unten wie das log einer frau 

metastrukturenüberlagerung 131, 622 und 
628 

metastrukturenüberlagerung 144, 622 und 
628 

metastrukturenüberlagerung 162, 622 und 
628 

metastrukturenüberlagerung 161,622 und 
628 

metastrukturenüberlagerung 220, 622 und 
628 

metastrukturenüberlagerung 253, 622 und 
628 

metastrukturenüberlagerung 555, 622 und 
628 

in dermitteder gestürzte engel ringsherum 
die zum himmel schwebenden pg 206 mit 
rosenblühten-linien 

leider stimmen die formen nicht wie gehofft 
genau 

entstehungsgeschichteder ms 631 aus der 
arbeit 28124 

zusammenhangzwischen ms 631 und ms 36 

grössendifferenz beträgt hier 8 statt richtig 7% 
also nur 1% daneben 

flechtrauten 40 einfache und 20 deflatierte 

13. 01 20 13 esther und theres oder adam und eva 

19.01 2013 

21.01 2013 

22.01 2013 

22.01 2013 

23 .01 2013 

26.01 2013 

26.01 2013 

26.01 2013 

26.01 2013 

27.01 2013 

01 .02 2013 

01 .02 2013 

02.02 2013 

02.02 2013 

02.02 2013 

02.02 2013 

02.02 2013 

03.02 2013 

03.02 2013 

04.02 2013 

05.02 2013 

das efeublaU in den letzten 7 jahren 

wie wär's mit solchem geschenkpapier? 

bezug des menschlichen einstein-polygons zu 
pentagitter 180 

einfachste pentagonale metastrukturen, die 
dichte 2-, 3-, 4- und 5-richtungsgeflechte mit 
wurmlinienermöglichen 

photoshopdokument männchen 

ms 632 metastruktur «Von langreichweitigen 
symmetrieachsen hergeleitete ms» 

ms «den langreichweitigen symmetrieachsen 
entsprechend» metastruktur 633 

welches sind die grössten fünfeckein der 
strukturvon quasipenrose? 

definition der rosenblühtenlinien im gegensatz 
zu den wurm Iinien 

antropomorphe Zusammenfassungen der 
rotations- und achsialsymmetrien in den 
quasipenros'schen geflechten 

wie verhällt es sich mit den SChildkröten in der 
regulären 
penrosestruktur? 

neue übersieht der quasipenrosereihe: 
inversionder inversion von quasipenrose d.h. 
bis und mit pentagitter 206 

inflationder inflation von quasipenrose mit der 
bindungsanalyse in rot grün im hintergrund 

die bindungsanalyseder vier feinsten 
quasipenroe-geflechte verglichen mit der 
eigentlichen Ursprungsmetastruktur 

metastruktur 634 ms «interstella» 

metastrukturüberlagerung ms 634 und 635 

vergleich der beiden Iestsieger für möglichst 
nur rotationssammetrische formen 

metastruktur «igel» ms 635 

metastrukturenüberlagerung 

3 metastrukturen übereinander gelagert 

131 

28083 06.02 2013 

28085 06.02 2013 

28102 08.02 2013 

28103 08.02 2013 

28110 08.02 2013 

28115 09.02 2013 

28116 09.02 2013 

28117 09.02 2013 

28118 09.02 2013 

28119 09.02 2013 

28120 09.02 201 3 

28121 09.02 2013 

28124 09.02 2013 

28125 09.02 2013 

28127 09.02 2013 

28128 09.02 2013 

28135 10.02 2013 

28141 11.02 2013 

28142 11.02 2013 

28229 11.02 2013 

28148 12.02 2013 

28151 16.02 2013 

28152 16.02 2013 

28156 17.02 201 3 

28161 18.02 2013 

28162 18.02 2013 

28164 19.02 2013 

28169 19.02 2013 

28170 20.02 2013 

28171 21.02 2013 

28173 23 .02 2013 

28174 23.02 2013 

28176 23.02 2013 

28179 24.02 2013 

28180 24.02 2013 

28182 24.02 2013 

28190 25.02 2013 

28191 25.02 2013 

28192 25.02 2013 

pentagitter 07 neu erklärt 

langreichweitige symmetrien im 
zusammenhang mit den fehl stellen und den 
krähenfüssen 

wie spontan das inflationsrautenpaar entsteht 

frühere eigene teichtrautenpaare enthielten 
immer auch dunkle polygenen die nicht girihs 
von Iu sind 

ms 636 metastruktur «qusipenrossche struktur 
über der ersten deflationvon quasipenrose 
mit lus polygenen» 

metastrukturüber schmaler raute 76 ms 
«pentagramme in deneckendes 
spitzwinkligen sechsecks» 

inflationsrautenpaar und pfeil und drache in je 
zwei verschiedenen grössen in quasipenrose 

bildvergleich 

drei antropomorphe gitteraus den letzten 8 
jahren haben zu einer kontinuierlichen 
abnahmedes Verhältnisses von feld/umfeld 
geführt 

fünf male in den letzten 8 jahren hat sich aus 
streng mathematischen formulierungen die 
menschliche form ergeben 
konkretionen 

die eigentlichen schwerpunktemeiner arbeit 

arbeitskatalogauszug: x und y im 
zusammenhang mit dem menschen 

zur erfolgsgeschichtedes efeublatts 

die 5 ersten metastrukturen der 
quasipenrosereihe 

ms 637 «velokette" 

ms «Seestern» metastruktur 638 

metastruktur 639 ms «die zweiten 
olympiaringe» 

ms « efeuranken ohne zentren" metastruktur 
640 

reduktion der zweiten deflation von 
quasipenrose 

die drei ersten stufen der quasipenrosereihe 
könnten mit 1, 2 bzw 3 penroseknoten 
vereinfacht parkettiert werden 

10 bindungen {der ersten infationvon 
quasipenrose) im rechteckrapperl von 
pentagitter 203 

vereinfachung derauszählungdurch 
zusammenzug der entgegengesetzten 
richtungen 

umsetzungdes flechtrautenpaars in allen 
möglichen drehlagen als vektorgrafik 

periodensystemder gittermit geflechten 

pentagitter 209 

vergleich der beiden pentagitter 200 und 209 

pentagitter 209 

metastruktur 77 über der schmalen raute ms 
«schmale raute mit stecknadel und 
asymmetrischem teilchen» 

ms 77 über der schmalen raute ist kein neues 
dichtes pentagonales dreirichtungsgeflecht, 
wie erst gemeint 

synapsedatei wichtigste erkenntnisse , 
quintessenzder pentagonalen gitter 

das pentagonale sechseck in spiel und kunst 

Videoclips des 1. quartals 2013 

beschriftungskonzeptder bilder in der 
wohnung 

auf der suche nach dem Ursprungsgeflecht 
zur schmalen raute und dessen metastruktur 
(2) 

fiktive ausstellung zu den letzten 8 jahren 

aperiodisch wie regentropfenauf dem 
seespiegel 

28193 25.02 2013 

28194 26.02 2013 

28195 26.02 2013 

28197 26.02 2013 

28203 27.02 2013 

28207 02.03 2013 

28208 02.03 2013 

28211 02.03 2013 

28217 03.03 2013 

28218 04.03 2013 

28227 05.03 2013 

28230 06.03 2013 

28232 06.03 2013 

28234 07.03 2013 

28235 07.03 2013 

28236 07.03 2013 

28237 07.03 2013 

28245 08.03 2013 

28246 08.03 2013 

28240 09.03 2013 

28250 10.03 2013 

28260 12.03 2013 

28319 21.03 2013 

28291 22.03 2013 

28297 24.03 2013 

28298 24.03 2013 

28299 24.03 2013 

28301 25.03 2013 

28310 25.03 2013 

28315 26.03 2013 

28316 26.03 2013 

28320 27.03 2013 

28321 28.03 2013 

28332 30.03 2013 

28333 31.03 2013 

28334 01.04 2013 



12.4 Videoclips des 1. quartals 2013 

28263 

15.03.2013 

28334 

) • . 04. 2013 

28320 

28035 

26. 01. 2013 

.. · ~·~., .... , . 

28081 

05. 02. 2013 

28122 

09. 02. 2013 




